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Am vergangenen Sonnabend wurden im Nieskyer 
Bürgerhaus die Sportler des Jahres 2008 geehrt.
Unsere herzlichsten Glückwünsche an die gewählten 
Nieskyer Sportler:
Christina Amboß vom LSV Niesky Leichtathletik
für den 2. Platz bei den Frauen
Ralf-Ortwin Ernst von der LG Wartturm Leichtathletik
für den 3. Platz bei den Herren
Sören Voigt vom LSV Niesky Leichtathletik
für den 5. Platz bei den Herren
den Fußball-Männern von Eintracht Niesky
für den 1. Platz
den Eishockey-Männern von Tornado Niesky
für den 2. Platz 
den Hockey-Männern vom HC Niesky 1920
für den 3. Platz und 
Thomas Bresagk für den Fair-Play-Preis. 
Wahlhelfer gesucht
Für die Kommunalwahl am 7. Juni 2009 werden in der Stadt Nies-
ky und den Ortsteilen Wahlhelfer gesucht. Insgesamt sind 12 Wahl-
vorstände für die Wahllokale und ein Briefwahlvorstand zu bilden.
In Anerkennung der ehrenamtlichen Tätigkeit im Zusammenhang mit
Wahlen werden nach der Satzung über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit vom 4. Dezember 2000 den Wahlvorstandesmit-
gliedern sowie Hilfskräften für einen ganztägigen Einsatz 20,00 EUR
gezahlt.
Interessierte Bürger aus Niesky und den Ortsteilen melden sich bit-
te bis zum 30. April 2009 in der Stadtverwaltung Niesky, Fachbe-
reich Zentrale Dienste, Telefon-Nr. 28 26 12 oder 2 82 60.
Tauch, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste
Öffentliche Bekanntmachung der Wahl 
zum Stadtrat und zu den Ortschaftsräten
am 7. Juni 2009
1. Zu wählen sind
Wahlgebiet An- Höchstzahl Mindestzahl
zahl Bewerber je Unterstützungs-
Wahlvorschlag unterschriften
Stadträte in Niesky 18 27 100
Ortschaftsräte in See 6 9 20
Ortschaftsräte in Kosel 4 6 10
Ortschaftsräte in Stannewisch 3 5 10
Ortschaftsräte in Ödernitz 3 5 10
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese
Wahl
•  frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und
•  spätestens am 23. April 2009 bis 18.00 Uhr beim Vorsitzen-
den des Stadtwahlausschusses
schriftlich einzureichen. Anschrift:
Stadt Niesky /Rathaus, Muskauer Straße 20 /22, 02906 Niesky
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen
eingereicht werden.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den Bestim-
mungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kom-
munalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3
KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen bei-
zufügen.
2. Wählbar sind Bürger der Stadt und Staatsangehörige der ande-
ren Mitgliedstaaten der Europäischen Union (ausländische Uni-
onsbürger), die am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollen-
det haben und seit mindestens drei Monaten in der Stadt /Ort-
schaft wohnen.
•  Bürger der Stadt ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116
des Grundgesetzes.
• Für ausländische Unionsbürger ist Voraussetzung, dass sie we-
der in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitglied-
staat der Europäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit sie
besitzen, die Wählbarkeit verloren haben.
Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben bis zum Ende
der Einreichungsfrist gegenüber dem Vorsitzenden des Stadt-
wahlausschusses an Eides statt zu versichern, dass sie im Her-
kunftsmitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht verloren haben.
3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerber-
aufstellungen und Zustimmungserklärungen sind – während der
allgemeinen üblichen Öffnungszeiten – erhältlich:
Stadt Niesky /Rathaus, Muskauer Straße 20 /22, 02906 Niesky
4. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 1. angegebe-
nen Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahl-
vorschlags Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvor-
schlages sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunterschrif-
ten).
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei der Stadtverwaltung, Anschrift:
Stadt Niesky /Rathaus, Muskauer Straße 20 /22, 02906 Niesky
während der allgemeinen Öffnungszeiten bis 23. April 2009,
18.00 Uhr, geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen
Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Be-
auftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vor-
sitzenden des Wahlausschusses spätestens am 16. April 2009
schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe
glaubhaft zu machen. 
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen Landtag
aufgrund eigenen Wahlvorschlags vertreten ist, oder seit der letz-
ten regelmäßigen Wahl im Stadtrat aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags vertreten war, bedarf keiner Unterstützungsunterschrif-
ten. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wähler-
vereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählerverei-
nigung Gewählten, die dem Stadtrat zum Zeitpunkt der Einrei-
chung angehören, oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliede-
rung oder Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrie-
ben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ort-
schaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Dabei kommt es auf
die Vertretung der Partei oder Wählervereinigung im Stadtrat
oder im Ortschaftsrat an.
Niesky, 18. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Einladung
zu der am Montag, dem 23. März 2009, um 17.00 Uhr, im Sitzungs-
zimmer des Rathauses stattfindenden 47. Tagung des Technischen
Ausschusses der Stadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bau-
genehmigungen
3. Stellungnahme der Stadt Niesky zur immissionsschutzrechtlichen
Genehmigung nach § 4 BImSchG: Feuerungsanlage mit Holzpel-
lets und eine Feuerungsanlage mit Erdgas und deren Nebenanla-
gen für die Molkerei Niesky GmbH, Muskauer Straße 38
4. Vorbereitung Auslegungsbeschluss zur 1. Änderung zum Bebau-
ungsplan »Waggonbau Niesky, Teil II«, für die Errichtung eines
RC-Offroad-Parks mit einer RC-Offroad-Strecke in Niesky, Zie-
gelweg




6. Beschluss über die Leistung von überplanmäßigen Ausgaben
6.1. Projekt: Übergangsstelle Bus /Bahn
6.2. Antrag auf überplanmäßige Ausgaben 
Restfinanzierung/Kaufangebot Multicar M26
7. Vorbereitung eines Beschlusses zur Übertragung der Schmutz-
wasserbeseitigungsanlagen des B-Plangebietes »Waggonbau I«
an die Stadtwerke Niesky GmbH
8. Information und Vorstellung der Ergebnisse einer Planungsstudie
»Überdachung und Sanierung Eissportstadion«
9. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
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12. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 46. Tagung des Verwaltungsausschusses am Mittwoch, dem 
25. März 2009, 18.00 Uhr, im Sitzungsraum des Rathauses
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung des Protokolls der 45. Tagung und Bekanntgabe von
Beschlüssen
2. Bericht der Mittelschule Niesky zu den Evaluationsergebnissen
3. Informationen zur Situation Grundschule II und zur Vorbereitung
des Tages der offenen Tür und der Namensgebung
4. Vorberatung zur Finanzierungsregelung Tagesmutter-Betreuungs-
angebot
5. Vorberatung des Beschlusses zur Anpassung der Öffnungszeiten
des Frühhortes
6. Stand der Vorbereitungen zum Stadtfest
7. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
8. Stundungs- und Steueranträge
9. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 53. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am Montag, dem 
6. April 2009, um 18.00 Uhr, in der Aula der Grundschule II
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung 
1.3 Bestätigung der Protokolle der 51. und 52. Tagung des Stadtrates
Bekanntgabe von Beschlüssen 
2. Beschluss zur Anpassung der Maßnahmen zum Konjunkturpaket
auf der Grundlage der Beschlüsse 27 /2009 und 28 /2009
3. Beschluss zur Anpassung der Öffnungszeiten im Zentralen Schul-
hort (Frühhort)
4. Beschluss zur Stellungnahme der Stadt Niesky zum BImSchG-An-
trag »Feuerungsanlage mit Holzpellets /Erdgas der Molkerei Nies-
ky GmbH«
5. Beschluss zur Auslegung der 1. Änderung zum Bebauungsplan
»Waggonbau Niesky, Teil II« für die Errichtung eines RC-Offroad-
Parkes
6. Beschluss zur Vergabe von Leistungen nach VOB
Sanierung der Grundschule II
Los: Bepflanzung der Außenanlagen
Los: Sanierung der Fahrradständer
7. Beschluss zur Übertragung von Schmutzwasserbeseitigungsanla-
gen im B-Plan-Gebiet »Waggonbau I« an die Stadtwerke Niesky
GmbH 
8. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Erläuterungen zur Tagesordnung:
Zu TOP 2:
Da zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieser Ausgabe die endgül-
tige Fassung der Verwaltungsvorschrift noch nicht vorlag, ist dieser Ta-
gesordnungspunkt sozusagen vorbeugend, falls noch Handlungsbedarf
zur Anpassung besteht.
Zu TOP 3:
Die geringe Anpassung der Öffnungszeiten des Frühhortes ist notwen-
dig, da sich mit der Zusammenlegung der beiden Grundschulen und dem
Schulbusverkehr für die LRS-Schüler Veränderungen im Schulablauf er-
geben haben. 
Zu TOP 4:
Der Antragsteller plant die Umstellung seiner Heizungsanlagen auf den
Einsatz von Holzpellets und alternativ auf Erdgas. 
Der Stadtrat entscheidet im Rahmen des BImSchG-Verfahrens über sei-
ne Stellungnahme.
Zu TOP 5:
Das schon begonnene Verfahren musste wegen nicht vollständiger
Unterlagen aufgehoben werden. Jetzt ist mit dem Auslegungsbeschluss
der Neustart geplant.
Zu TOP 6:
Der anstehende Vergabebeschluss betrifft zwei Teillose bei der Sanie-
rung der Grundschule II, die in den Winterwochen nicht realisiert wer-
den konnten. 
Zu TOP 7:
Mit der Übertragung des Eigentums an den Schmutzwasseranlagen im
B-Plan-Gebiet »Waggonbau I« an die Stadtwerke Niesky GmbH findet
die Eigentumsklärung ihren Abschluss. Die Anlagen sind seinerzeit von
der Stadt Niesky errichtet worden.
Einladung
zur Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Niesky am Dienstag,
dem 7. April 2009, um 17.00 Uhr, im Bürgerhaus Niesky, Muskau-
er Straße
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht zur Situation der Jagdgenossenschaft Niesky
3. Kenntnisnahme der Jahresrechnungen der Jagdjahre 2002 /2003,
2003 /2004, 2004 /2005, 2005 /2006, 2006 /2007 und 2007 /2008
4. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft Niesky
4.1 Vorstellung der Kandidaten
4.2 Wahl
4.3 Konstituierung des Vorstandes
5. Beschlüsse zur anteiligen Auszahlung des Pachtertrages
5.1 Beschluss zur anteiligen Auszahlung des Reinertrages
5.2 Beschluss zur Festsetzung des Auszahlungsbetrages
6. Beschluss zur Regelung der Wildschadensfälle mit den Agrargenos-
senschaften Niesky /See und Jänkendorf /Ödernitz
7. Informationen und Diskussion
Hinweis:
1. Die Jagdgenossenschaft Niesky ist eine Pflichtgenossenschaft. Mit-
glieder sind die Eigentümer von bejagbaren Grundstücken in Nies-
ky und den Ortsteilen See und Ödernitz.
2. Die Vollversammlung ist unabhängig von der Zahl der anwesenden
Mitglieder beschlussfähig.
gez. Wolfgang Rückert,
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Niesky
Beschluss Nr. 08 /2009 
zur 51. Tagung des Stadtrates Niesky am 2. März 2009
öffentlich
Bezeichnung:
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Gesetzliche Grundlage: § 4 SächsGemO
Beschluss: Der Stadtrat beschließt:
1. die Satzung zur Änderung der Stadt Niesky.
2. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt eine Neufassung der Haupt-
satzung bekannt zu geben.
Begründung: Die Hauptsatzung ist zuletzt mit Beschluss Nr. 90 /2008
vom 3. November 2008 geändert worden. Die Anpassung der Zahl der
zu wählenden Stadträte hat auch Auswirkungen auf die Ausschussbeset-
zung der beschließenden Ausschüsse. 
Für die Ortschaftsratswahlen erfordert eine Änderung der Kommunal-
wahlordnung eine definierte Zahl zu wählender Räte bei Beachtung der
Einwohnerzahlen.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009   gez. Rückert, Oberbürgermeister
März 2009 3
Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Niesky
Der Stadtrat der Stadt Niesky hat in seiner Sitzung am 2. März 2009 die Satzung
zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Niesky beschlossen:
Artikel I
Abschnitt III – Ausschüsse des Stadtrates
§ 4 Absatz 2:
Die Zahl 11 wird durch die Zahl 9 ersetzt.
Abschnitt VI – Ortschaftsverfassung
§ 15 Absatz 2:
Die Zahl der zu wählenden Ortschaftsräte wird neu festgesetzt:
Ortsteil See: 6 Mitglieder
Ortsteil Ödernitz: 3 Mitglieder
Ortsteil Kosel: 4 Mitglieder
Ortsteil Stannewisch: 3 Mitglieder.
Artikel II
1. Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.
2. Heilungsbestimmungen
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO oder aufgrund der SächsGemO bei Zustandekommen der Satzung wird
nach § 4 Absatz 4 der SächsGemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der
Stadt Niesky geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Ausfertigung der Satzung, die Vorschriften über Öffentlichkeit der Sitzun-
gen, der Genehmigung oder der Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Beschluss Nr. 10 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. März 2009
öffentlich
Bezeichnung: Beschluss des Stadtrates über die Bestätigung der Glo-
balberechnung zur Erhebung eines Schmutzwasserbeitrages
Gesetzliche Grundlagen: §§ 2, 17 ff. SächsKAG
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky bestätigt die zur Erhebung ei-
nes Schmutzwasserbeitrages erforderliche Globalberechnung mit fol-
genden Festsetzungen.
1.) Das höchstzulässige Betriebskapital (§ 17 Abs. 1 i.V.m. § 18 Abs.
2 SächsKAG) wird auf 19.139.859,55 € festgesetzt.
2.) Die Summe aller Bemessungseinheiten der an die öffentliche
Schmutzwasserbeseitigungsanlage angeschlossenen und noch an-
zuschließenden Grundstücke (§ 18 Abs. 1 SächsKAG) beträgt
5.449.126 m2.
3.) Der höchstzulässige Beitragssatz (§ 18 Abs. 2 SächsKAG) wird da-
mit auf 3,51 € je m2 Nutzungsfläche festgesetzt.
4.) Im Rahmen der Ermittlung des Finanzbedarfes für Investitionen in
dem Zeitraum 1991 bis 2015 wurde ein Finanzbedarf in Höhe von
insgesamt 15.185.559,13 € ermittelt.
5.) Zur angemessenen Ausstattung der öffentlichen Schmutzwasserbesei-
tigungsanlage mit Betriebskapital für den Investitionszeitraum 1997
bis 2015 legt der Stadtrat einen Beitragssatz in Höhe von 2,66 € je m2
Nutzungsfläche fest. Das entspricht in Verbindung mit den er-
mittelten Bemessungseinheiten gemäß Punkt 2 des Beschlusses ei-
nem Finanzbedarf in Höhe von 14.494.675,96 €.
Begründung: Auf Grundlage des SächsKAG können die Gemeinden
zur Finanzierung von Investitionen bei öffentlichen Einrichtungen Bei-
träge erheben.
Die Stadt Niesky macht von dieser Finanzierungsmöglichkeit Gebrauch,
um Investitionen im Bereich der öffentlichen Schmutzwasserbeseiti-
gung abzusichern.
Im Rahmen der Globalberechnung wurden dazu die Wiederbeschaf-
fungszeitwerte der insgesamt vorhandenen und zukünftig erforderlichen
Anlagen zur Schmutzwasserbeseitigung sowie die Summe aller sog. Be-
messungseinheiten ermittelt.
Unter Berücksichtigung der gewährten und noch zu erwartenden Zuwei-
sungen und Zuschüsse Dritter (insbesondere Fördermittel) enthält die
Globalberechnung die Festlegung zum höchstzulässigen Betriebskapi-
tal und damit zum höchstzulässigen Beitragssatz.
Für die Bestimmung eines sog. angemessenen Beitragssatzes enthält die
Globalberechnung eine Finanzbedarfsermittlung.
Der Stadtrat hat sich dafür ausgesprochen, dass der angemessene Bei-
tragssatz in Höhe von 2,66 € je m2 Nutzungsfläche festgelegt und da-
mit der ermittelte Finanzbedarf für den Zeitraum 1997 bis 2015 (Grund-
lage: Abwasserbeseitigungskonzept) geringfügig unterschritten wird.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 11 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. März 2009
öffentlich
Bezeichnung: Beschluss des Stadtrates über die Satzung zur Erhebung
eines Schmutzwasserbeitrages (Schmutzwasserbeitragssatzung)
Gesetzliche Grundlage:
§ 4 und § 73 SächsGemO
§ 2 und § 17 ff. SächsKAG
Beschluss:
1.) Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die als Anlage zum Be-
schluss beigefügte Satzung über die Erhebung eines Schmutzwas-
serbeitrages.
2.) Das angemessene Betriebskapital wird im Ergebnis der Globalbe-
rechnung auf 14.494.675,96 € festgesetzt.
3.) Der angemessene Beitragssatz beträgt 2,66 € je m2 Nutzungsfläche.
4.) Die Schmutzwasserbeitragssatzung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Schmutzwasserbei-
tragssatzung vom 4. November 2002 außer Kraft.
Begründung: Das kommunale Haushaltsrecht gibt den Gemeinden die
Art und Weise der Einnahmebeschaffung vor. Danach sind zunächst
Beiträge und Entgelte für erbrachte Leistungen der Kommune zu erhe-
ben.
Für die Investitionen im Bereich der öffentlichen Schmutzwasserbesei-
tigung ist es erforderlich, eine Finanzierung über Beiträge vorzuneh-
men. Diese Kommunalabgabe wird auf Grundlage einer Satzung erho-
ben.
Die Satzung enthält alle gemäß § 2 SächsKAG erforderlichen Festlegun-
gen einschließlich der Festsetzungen des Betriebskapitals und des ange-
messenen Beitragssatzes.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009    gez. Rückert, Oberbürgermeister
Satzung über die Erhebung von Beiträgen für die öffentliche
Schmutzwasserbeseitigung in der Stadt Niesky
(Schmutzwasserbeitragssatzung)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
und der §§ 2 und 17 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) hat
der Stadtrat der Stadt Niesky am 2. März 2009 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Erhebungsgrundsatz
(1) Die Stadt Niesky erhebt zur angemessenen Ausstattung der öffentlichen Ein-
richtung zur Abwasserbeseitigung mit Betriebskapital Beiträge. 
Es wird ausschließlich ein Beitrag für die Teilleistung der Schmutzwasserbe-
seitigung (Teilbeitrag) erhoben.
(2) Die Höhe des Betriebskapitals für den Teilbeitrag zur Schmutzwasserbeseiti-
gung wird auf 14.494.675,96 € festgesetzt.
(3) Durch Satzung können zur angemessenen Aufstockung des nach Absatz 2
festgesetzten Betriebskapitals gemäß § 17 Abs. 2 SächsKAG weitere Beiträ-
ge erhoben werden.
§ 2 Gegenstand der Beitragspflicht
(1) Der erstmaligen Beitragspflicht im Sinne von § 1 Abs. 1 unterliegen Grund-
stücke, für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist oder
wenn sie bebaut oder gewerblich genutzt werden können. Erschlossene
Grundstücke, für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festge-
setzt ist, unterliegen der Beitragspflicht, wenn sie nach der Verkehrsauffas-
sung Bauland sind und nach der geordneten baulichen Entwicklung der Ge-
meinde zur Bebauung anstehen.
(2) Wird ein Grundstück an öffentliche Schmutzwasseranlagen tatsächlich ange-
schlossen, so unterliegt es den Beitragspflichten auch dann, wenn die übri-
gen Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht erfüllt sind.
(3) Grundstücke im Sinne der Absätze 1 und 2, die bei Inkrafttreten dieser Sat-
zung bereits an die öffentlichen Schmutzwasseranlagen angeschlossen sind,
unterliegen der erstmaligen Beitragspflicht gemäß § 1 Abs 1.
(4) Grundstücke im Sinne der Absätze 1 bis 3, für die schon ein erstmaliger Bei-
trag nach den Vorschriften des SächsKAG oder des Vorschaltgesetzes Kom-
munalfinanzen entstanden ist, unterliegen einer weiteren Beitragspflicht,
wenn dies durch Satzung (§ 1 Abs. 3) bestimmt wird. 
(5) Grundstücke, dessen Abwasser dezentral im Sinne des § 2 Absatz 4 Satz 1
der Abwassersatzung der Stadt Niesky (AbwS) beseitigt wird, unterliegen
nicht der Beitragspflicht.
(6) Für Grundstücke, denen lediglich eine Beseitigung des Schmutzwassers an-
geboten wird, für die jedoch vor Inkrafttreten dieser Satzung der Beitrag für
die Abwasserbeseitigung erhoben worden ist, wird bestimmt, dass dieser er-
hobene Beitrag nur als Teilbeitrag der Schmutzwasserbeseitigung im Sinne
dieser Satzung gilt. Die vor Inkrafttreten dieser Satzung erlassenen Beitrags-
bescheide für die Abwasserbeseitigung mit einem Beitragssatz von 1,53 Euro
pro qm Nutzungsfläche (1. Rate) und 1,13 Euro pro qm Nutzungsfläche (2.
Rate) gelten in der Höhe von 1,53 Euro pro qm Nutzungsfläche (1. Rate)




(1) Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheids Eigentümer des Grundstücks ist. Der Erbbauberechtigte oder sonst
dinglich zur baulichen Nutzung Berechtigte ist anstelle des Eigentümers Bei-
tragsschuldner.
(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teilei-
gentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil Beitragsschuldner;
entsprechendes gilt für sonstige dinglich zur baulichen Nutzung Berechtigte.
(3) Mehrere Beitragsschuldner nach den Absätzen 1 und 2 haften als Gesamt-
schuldner.
(4) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, im Falle des Absat-
zes 1 Satz 2 auf dem Erbbaurecht oder sonstigen dinglichen Nutzungsrecht,
im Falle des Absatzes 2 auf dem Wohnungs- oder dem Teileigentum; entspre-
chendes gilt für sonstige dingliche Nutzungsrechte.
§ 4 Beitragsmaßstab
Maßstab für die Bemessung des Beitrags für die Schmutzwasserbeseitigung ist die
Nutzungsfläche. Diese ergibt sich durch das Vervielfachen der Grundstücksfläche
(§ 5) mit dem Nutzungsfaktor (§§ 6 bis 12).
§ 5 Grundstücksfläche
1) Als Grundstücksfläche für die Schmutzwasserbeseitigung gilt:
1. bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplans die Fläche, die unter
Berücksichtigung des § 19 Abs. 1 SächsKAG der Ermittlung der zulässi-
gen Nutzung zugrunde zulegen ist,
2. bei Grundstücken, die mit ihrer gesamten Fläche im unbeplanten Innen-
bereich (§ 34 Baugesetzbuch – BauGB) oder im Bereich eines Bebauungs-
plans, der die erforderlichen Festsetzungen nicht enthält, liegen, die Flä-
che, die unter Berücksichtigung des § 19 Abs. 1 SächsKAG der Ermitt-
lung der zulässigen Nutzung zugrunde zulegen ist,
3. bei Grundstücken, die teilweise in den unter Nummern 1 oder 2 beschrie-
benen Bereichen und teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen, die
nach § 19 Abs. 1 SächsKAG maßgebende Fläche,
4. bei Grundstücken, die mit ihrer gesamten Fläche im Außenbereich (§ 35
BauGB) liegen oder aufgrund § 2 Abs. 2 beitragspflichtig sind, die nach
§19 Abs. 1 SächsKAG maßgebende Fläche.
(2) Die nach § 19 Abs. 1 SächsKAG vorgesehene Abgrenzung geschieht nach den
Grundsätzen für die grundbuchmäßige Abschreibung von Teilflächen unter
Beachtung der baurechtlichen Vorschriften ohne die Möglichkeit der Über-
nahme einer Baulast.
§ 6 Nutzungsfaktor
(1) Der Nutzungsfaktor bemisst sich nach den Vorteilen, die den Grundstücken
nach Maßgabe ihrer zulässigen baulichen Nutzung durch die öffentliche Ein-
richtung in Bezug auf die Teilleistung der Schmutzwasserbeseitigung ver-
mittelt werden. Die Vorteile orientieren sich an der Zahl der zulässigen Ge-
schosse. Als Geschosse gelten Vollgeschosse im Sinne dieser Satzung. Voll-
geschosse liegen vor, wenn die Deckenoberfläche im Mittel mehr als 1,40 m
über die Geländeoberfläche hinausragt und sie über mindestens 2 /3 ihrer
Grundfläche eine lichte Höhe von mindestens 2,30 m haben; Geländeoberflä-
che ist die Fläche, die sich aus der Baugenehmigung oder den Festsetzungen
des Bebauungsplans ergibt, im Übrigen die natürliche Geländeoberfläche. Für
Grundstücke in Bebauungsplangebieten bestimmt sich das Vollgeschoss
nach § 90 Abs. 2 SächsBO.
(2) Der Nutzungsfaktor beträgt im Einzelnen:
1. In den Fällen der §§ 10 Abs. 2, 3 und 4 und 12 Abs. 5 0,5
2. bei 1-geschossiger Bebaubarkeit und in den Fällen des § 11) 1,0
3. bei 2-geschossiger Bebaubarkeit 1,5
4. bei 3-geschossiger Bebaubarkeit 2,0
5. für jedes weitere, über das 3. Geschoss hinausgehende Geschoss 
eine Erhöhung um 0,5.
(3) Gelten für ein Grundstück unterschiedliche Nutzungsfaktoren, so ist der je-
weils höchste Nutzungsfaktor maßgebend.
§ 7 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, 
für die ein Bebauungsplan die Geschosszahl festsetzt
(1) Als Geschosszahl gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige
Zahl der Vollgeschosse. Ist im Einzelfall eine größere Geschosszahl geneh-
migt, so ist diese zugrunde zu legen.
(2) Überschreiten Geschosse nach Absatz 1, die nicht als Wohn- oder Büroräu-
me genutzt werden, die Höhe von 3,5 m, so gilt als Geschosszahl die tatsäch-
lich vorhandene Baumasse des Bauwerks geteilt durch die überbaute Grund-
stücksfläche und nochmals geteilt durch 3,5, mindestens jedoch die nach Ab-
satz 1 maßgebende Geschosszahl; Bruchzahlen werden auf die nächstfolgen-
de volle Zahl aufgerundet.
(3) Sind in einem Bebauungsplan über die bauliche Nutzung eines Grundstückes
mehrere Festsetzungen (Geschosszahl, Gebäudehöhe, Baumassenzahl) ent-
halten, so ist die Geschosszahl vor der Gebäudehöhe und diese vor der Bau-
massenzahl maßgebend.
§ 8 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, 
für die ein Bebauungsplan eine Baumassenzahl festsetzt
(1) Bestimmt ein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung nicht durch
eine Geschosszahl oder die Höhe der baulichen Anlagen, sondern durch Fest-
setzung einer Baumassenzahl, so gilt als Geschosszahl die Baumassenzahl
geteilt durch 3,5; Bruchzahlen werden auf die nächstfolgende volle Zahl auf-
gerundet.
(2) Ist eine größere als die nach Absatz 1 bei Anwendung der Baumassenzahl zu-
lässige Baumasse genehmigt, so ergibt sich die Geschosszahl aus der Tei-
lung dieser Baumasse durch die überbaute Grundstücksfläche und nochma-
liger Teilung des Ergebnisses durch 3,5; Bruchzahlen werden auf die nächst-
folgende volle Zahl aufgerundet.
(3) § 7 Abs. 3 ist anzuwenden.
§ 9 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, 
für die ein Bebauungsplan die Höhe baulicher Anlagen festsetzt
(1) Bestimmt ein Bebauungsplan das Maß der baulichen Nutzung nicht durch
eine Geschosszahl oder Baumassenzahl, sondern durch die Festsetzung der
zulässigen Höhe baulicher Anlagen, so gilt als Geschosszahl:
1. bei Festsetzung der maximalen Gebäudehöhe, die festgesetzte maximale
Gebäudehöhe geteilt durch 3,5,
2. bei Festsetzung der maximalen Wandhöhe das festgesetzte Höchstmaß
der Wandhöhe baulicher Anlagen, entsprechend der Definition des § 6
Abs. 4 Satz 3 SächsBO, geteilt durch 3,5, zuzüglich eines weiteren Ge-
schosses wenn gleichzeitig eine Dachneigung von mindestens 30° fest-
gesetzt ist.
Bruchzahlen werden auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet.
(2) Ist im Einzelfall eine größere als die im Bebauungsplan festgesetzte Höhe bau-
licher Anlagen genehmigt, so ist diese gemäß Absatz 1 in eine Geschosszahl
umzurechnen.
(3) § 7 Abs. 3 ist anzuwenden.
§ 10 Stellplätze, Garagen, Gemeinbedarfsflächen und sonstige Flächen
in Bebauungsplangebieten nach § 30 Abs. 1 BauGB
(1) Bei Grundstücken, auf denen nach den Festsetzungen des Bebauungsplans
nur Stellplätze oder Garagen hergestellt werden können, wird für jedes zuläs-
sige oberirdische und tatsächlich vorhandene unterirdische Parkdeck ein
Vollgeschoss zugrunde gelegt; sind mehr oberirdische Parkdecks als zuläs-
sig vorhanden, wird die tatsächliche Anzahl zugrunde gelegt. Bei anderen
Grundstücken gelten als Geschosse neben jenen nach §§ 7 bis 9 auch ober-
irdische oder unterirdische Parkdecks als Geschosse; Satz 1 ist entsprechend
anzuwenden. 
(2) Auf öffentlichen Gemeinbedarfs- und Grünflächengrundstücken, deren Grund-
stücksflächen nach den Festsetzungen des Bebauungsplans aufgrund ihrer
Zweckbestimmung nicht oder nur zu einem untergeordneten Teil mit Gebäu-
den überbaut werden sollen bzw. überbaut sind (z.B. Friedhöfe, Sportplätze,
Freibäder), wird ein Nutzungsfaktor 0,5 angewandt. Die §§ 7, 8 und 9 finden
keine Anwendung.
(3) Für Grundstücke in Kleingärten nach dem Bundeskleingartengesetz gilt ein
Nutzungsfaktor von 0,5.
(4) Für Grundstücke, die von den Bestimmungen der §§ 7, 8, 9 und der Absätze
1 bis 3 nicht erfasst sind (z.B. Lagerplätze) gilt ein Nutzungsfaktor von 0,5,
wenn auf ihnen keine Gebäude errichtet werden dürfen.
§ 11 Sakralbauten
(1) Vorhandene Kirchen oder vergleichbare Einrichtungen, die sowohl räumlich
als auch zeitlich überwiegend für den Gottesdienst genutzt werden, werden
mit einem Nutzungsfaktor von 1,0 berücksichtigt. 
(2) Setzt ein Bebauungsplan die Zulässigkeit einer Kirche oder vergleichbarer Ein-
richtungen für den Gottesdienst fest, so ist für diese Nutzung Absatz 1 an-
wendbar.
§ 12 Ermittlung des Nutzungsmaßes bei Grundstücken, 
für die keine Bebauungsplanfestsetzungen im Sinne der §§ 7 bis 10 bestehen
(1) In unbeplanten Gebieten und bei Grundstücken, für die ein Bebauungsplan
keine den §§ 7 bis 10 entsprechenden Festsetzungen enthält, ist bei bebau-
ten und unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken (§ 34 BauGB) die Zahl
der zulässigen Geschosse maßgebend.
Ist im Einzelfall eine größere Geschosszahl vorhanden, so ist diese zugrunde
zulegen.
(2) Bei Grundstücken, die nach § 2 Abs. 2 beitragspflichtig sind (z.B. im Außen-
bereich gemäß § 35 BauGB), ist bei bebauten Grundstücken die Zahl der tat-
sächlich vorhandenen Geschosse maßgebend. Bei unbebauten Grundstü-
cken, für die ein Bauvorhaben genehmigt ist, gilt die Zahl der genehmigten
Geschosse. Bei unbebauten Grundstücken, und bei Grundstücken mit nur
untergeordneter Bebauung gilt ein Nutzungsfaktor von 1,0.
(3) Als Geschosse nach den Absätzen 1 und 2 gelten Vollgeschosse im Sinne von
§ 6 Abs. 1. Überschreiten Geschosse, die nicht als Wohn- und Büroräume ge-
nutzt werden, die Höhe von 3,5 m, so gilt als Geschosszahl die Baumasse des
Bauwerkes geteilt durch die überbaubare Grundstücksfläche und nochmals
geteilt durch 3,5. Bei Grundstücken nach Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 mit
Gebäuden ohne ein Vollgeschoss oder mit Gebäuden mit nur einem Vollge-
schoss und mindestens zwei weiteren Geschossen, die nicht Vollgeschosse
im Sinne des § 6 Abs. 1 sind, ergibt sich die Geschosszahl aus der tatsäch-
lich vorhandenen Baumasse des Bauwerks geteilt durch die überbaute Grund-
stücksfläche und nochmals geteilt durch 3,5. Bruchzahlen werden auf die
nächstfolgende volle Zahl aufgerundet.
(4) Tatsächlich hergestellte oder genehmigte unter- oder oberirdische Parkdecks
gelten jeweils als ein Geschoss, auch wenn sie die Voraussetzungen des Ab-
satzes 3 Satz 1 nicht erfüllen. 
(5) Für die in § 10 Abs. 2 bis 4 genannten Anlagen, die in Bereichen der Absätze
1 und 2 liegen, sind § 10 Abs. 2 bis 4 entsprechend anzuwenden.
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§ 13 Erneute Beitragspflicht
(1) Grundstücke, für die bereits ein Beitrag nach § 2 entstanden ist, unterliegen
einer erneuten Beitragspflicht, wenn
1. sich die Fläche des Grundstücks vergrößert (z.B. durch Zukauf) und für 
die zugehende Fläche noch keine Beitragspflicht entstanden war,
2. sich die Fläche des Grundstücks vergrößert und für die zugehende Fläche
eine Beitragspflicht zwar schon entstanden war, sich jedoch die zulässi-
ge bauliche Nutzung der zugehenden Fläche durch die Zuschreibung er-
höht,
3. sich die Verhältnisse, die der Abgrenzung gemäß § 5 Abs. 1 zugrunde la-
gen, geändert haben,
4. allgemein oder im Einzelfall ein höheres Maß der baulichen Nutzung (§6)
oder eine andere Bebaubarkeit zugelassen wird oder
5. ein Fall des § 7 Abs. 2 oder ein Fall, auf den diese Bestimmung kraft Ver-
weisung anzuwenden ist, nachträglich eintritt.
(2) Der erneute Beitrag bemisst sich nach den Grundsätzen des § 6. In den Fäl-
len des Absatzes 1 Nummern 2, 4 und 5 bemisst sich der erneute Beitrag nach
der Differenz zwischen den der bisherigen Situation und der neuen Situation
entsprechenden Nutzungsfaktoren; wenn durch die Änderung der Verhält-
nisse der jeweilige Rahmen des § 6 Abs. 2 nicht überschritten wird, entsteht
keine erneute Beitragspflicht. Im Übrigen gelten die Bestimmungen dieser
Satzung entsprechend.
§ 14 Beitragssatz
Der Beitrag für die Teilleistung der Schmutzwasserentsorgung beträgt 2,66 € je m2
Nutzungsfläche. 
§ 15 Entstehung der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld für die Schmutzwasserbeseitigung entsteht in zwei Raten
im Abstand von 4 Jahren zur vorhergehenden Rate.
(2) Die erste Rate wird mit 1,53 € je m2 Nutzungsfläche, die zweite Rate mit 1,13 €
je m2 Nutzungsfläche festgelegt.
Die Beitragsschuld für die erste Rate entsteht
1. in den Fällen des § 2 Abs. 3 mit dem Inkrafttreten dieser Satzung,
2. in den Fällen des § 2 Abs. 1, sobald das Grundstück an die öffentliche Ein-
richtung zur Schmutzwasserbeseitigung angeschlossen werden kann,
3. in den Fällen des § 2 Abs. 2 mit der Genehmigung des Anschlussantra-
ges,
4. in den Fällen des § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 2 mit der Eintragung der Ände-
rung im Grundbuch,
5. in den Fällen des § 13 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 5 mit dem Wirksamwerden der
Rechtsänderungen oder, soweit die Änderungen durch Baumaßnahmen
eintreten, mit deren Genehmigung; soweit keine Genehmigung erforder-
lich ist, ist der Zeitpunkt maßgebend, zu dem die Gemeinde Kenntnis von
der Änderung erlangt hat.
Die Beitragsschuld für weitere Beiträge entsteht in den Fällen des § 2 Abs. 4
mit dem Inkrafttreten der Satzungsänderung über die Erhebung eines weite-
ren Beitrags.
(3) Absatz 1 gilt auch für Grundstücke, die über einen mittelbaren Anschluss (z.B.
über bestehende private Grundstücksentwässerungsanlagen) an die öffent-
lichen Schmutzwasseranlagen angeschlossen sind. 
§ 16 Fälligkeit der Beitragsschuld
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Abgabenbescheids fällig.
§ 17 Ablösung des Beitrags
(1) Der erstmalige Beitrag für die Schmutzwasserbeseitigung im Sinne von §§ 1
Abs. 1, 2 Abs. 1 bis 3 dieser Satzung kann vor Entstehung der Beitragsschuld
abgelöst werden. Der Betrag der Ablösung bestimmt sich nach der Höhe des
voraussichtlich entstehenden Beitrags.
(2) Die Ablösung wird im Einzelfall zwischen der Stadt Niesky und dem Grund-
stückseigentümer, Erbbauberechtigten, dem Wohnungseigentümer oder dem
sonst dinglich zur baulichen Nutzung Berechtigten vereinbart.
(3) Weitere, erneute und zusätzliche Beitragspflichten (§ 2 Abs. 4, § 13) bleiben
durch Vereinbarungen über Ablösungen der erstmaligen Teilbeiträge unbe-
rührt.
(4) Weitere, erneute und zusätzliche Beiträge können nicht abgelöst werden.
§ 18 Anrechnung von Erschließungsleistungen auf den Abwasserbeitrag
Der von Dritten gemäß § 25 Abs. 2 SächsKAG übernommene Erschließungsauf-
wand wird im nachgewiesenen beitragsfähigen Umfang auf die jeweilige Teilbei-
tragsschuld der erschlossenen Grundstücke angerechnet.
§ 19 Unklare Rechtsverhältnisse
Bei Grundstücken, die im Grundbuch noch als Eigentum des Volkes eingetragen
sind, tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers nach den Vorschriften dieser
Satzung der Verfügungsberechtigte im Sinne von § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die
Feststellung der Zuordnung von ehemals volkseigenem Vermögen (Vermögenszu-
ordnungsgesetz – VZOG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. März 1994
(BGBl. I S. 709) zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Oktober 2003 (BGBl. I 
S. 2081) in der jeweils geltenden Fassung.
§ 20 Inkrafttreten
(1) Soweit Abgabenansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht aufgrund des
SächsKAG oder des Vorschaltgesetzes Kommunalfinanzen bereits entstan-
den sind, gelten anstelle dieser Satzung, die Satzungsbestimmungen, die im
Zeitpunkt des Entstehens der Abgabenschuld gegolten haben.
(2) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Schmutzwasserbeitragssatzung vom 4. November 2002 außer Kraft.
ausgefertigt: Niesky, den 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit beanstandet hat oder
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
Beschluss Nr. 12 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates Niesky am 2. März 2009 
öffentlich
Bezeichnung: Stadtwahlausschuss 2009 
Gesetzliche Grundlage: § 9 KomWG vom 5. September 2003 
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky hat in geheimer Wahl den
Stadtwahlausschuss in folgender Zusammensetzung gewählt:
Vorsitzender: Herr Hans-Joachim Tauch
stellvertretende Vorsitzende: Frau Simone Sturm
auf Vorschlag der CDU:
Beisitzerin: Frau Christa Mory
stellvertretende Beisitzerin: Frau Gisela Kaiser
auf Vorschlag DIE LINKE:
Beisitzer: Herr Martin Schlücker
stellvertretender Beisitzer: Herr Klaus Stehr
auf Vorschlag des Oberbürgermeisters:
Beisitzer: Herr Siegfried Schoof
stellvertretender Beisitzer: Herr Jürgen Tutzer
Schriftführerin: Frau Reinhild Mrusek
Begründung: Die Vorschläge seitens der Parteien und Wählervereini-
gung liegen vor.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009  gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 14 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates Niesky am 2. März 2009 
öffentlich
Bezeichnung: Kommunalwahl 2009 
Gesetzliche Grundlage: § 2 KomWG vom 5. September 2003 
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die Durchführung der Wahl
des Stadtrates sowie der Ortschaftsräte für die Ortsteile See, Kosel,
Ödernitz und Stannewisch gemäß der gesetzlichen Regelung des
Sächsischen Innenministeriums für Sonntag, den 7. Juni 2009. 
2. Die Stadt Niesky bildet einen Wahlkreis.
3. Gemäß der Hauptsatzung der Stadt Niesky werden gewählt:
18 Stadträte
6 Ortschaftsräte für den Ortsteil See
4 Ortschaftsräte für den Ortsteil Kosel
3 Ortschaftsräte für den Ortsteil Ödernitz
3 Ortschaftsräte für den Ortsteil Stannewisch.
Begründung: Die Wahl der Stadträte und Ortschaftsräte hat gemäß dem
KomWG alle 5 Jahre zu erfolgen und sind im Jahr 2009 durchzuführen.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009   gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 17 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates Niesky am 2. März 2009 
öffentlich
Bezeichnung: Veränderte Ladenöffnungszeiten an Sonntagen im Jahr
2009 in der Stadt Niesky
6 März 2009
Gesetzliche Grundlagen: § 8 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes
über die Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz –
SächsLadÖffG) vom 16. März 2007 (GVBl. S. 42) zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. April 2008 (GVBl. S. 274) 
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Termine für verkaufsoffene Sonn-
tage in der Stadt Niesky für das Jahr 2009. 
An folgenden Sonntagen dürfen Verkaufsstellen der Stadt Nies-
ky in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr öffnen:
a) Sonntag, dem 29. März 2009
b) Sonntag, dem 21. Juni 2009
c) Sonntag, dem 6. Dezember 2009
d) Sonntag, dem 20. Dezember 2009
2. Die Termine sind durch Rechtsverordnung bekannt zu geben.
(siehe Anlage)
Begründung: Gemäß § 8 Absatz 1 des Sächsischen Ladenöffnungsge-
setzes dürfen Verkaufsstellen an jährlich bis zu vier Sonntagen zwischen
12.00 Uhr und 18.00 Uhr geöffnet sein.
§ 8 Absatz 2 dieses Gesetzes regelt, dass die Gemeinden die Tage durch
Rechtsverordnung bestimmen.  
Die vorliegenden Termine wurden mit dem Kultur- und Werbeverein ab-
gestimmt. 
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009    gez. Rückert, Oberbürgermeister
Anlage
Verordnung der Stadt Niesky über das Offenhalten von Verkaufsstellen
an Sonntagen
Verordnung der Stadt Niesky über das Offenhalten
von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2009
Aufgrund § 8 Absatz 1 und Absatz 2 des Sächsischen Ladenöffnungsgesetzes
(SächsLadÖffG) vom 16. März 2007 (GVBl. S. 42), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17. April 2008 (GVBl. S. 274), wird durch den Stadtrat der Stadt Niesky ver-
ordnet:
§ 1 Geltungsbereich
In der Stadt Niesky dürfen Verkaufsstellen an folgenden Sonntagen in der Zeit von
12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein:
a) Sonntag, dem 29. März 2009
b) Sonntag, dem 21. Juni 2009
c) Sonntag, dem 6. Dezember 2009
d) Sonntag, dem 20. Dezember 2009
§ 2 Ordnungswidrigkeiten
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder als verantwortli-
che Person vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Verordnung verstößt, handelt
ordnungswidrig im Sinne des § 13 Absatz 1 Zi. 1 SächsLadÖffG. Ordnungswidrig-
keiten können gem. § 13 Absatz 2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5.000,00
€ geahndet werden.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 18 /2009
zur 51. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. März 2009
Bezeichnung: Grundsatzbeschluss zur Einführung der kommunalen
Doppik in der Stadtverwaltung Niesky
Gesetzliche Grundlagen: § 28 Abs. 1 SächsGemO
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die Einführung des
neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens – die kommuna-
le Doppik – in der Stadtverwaltung Niesky gemäß folgender Festlegun-
gen.
1. Der Zeitpunkt der Umstellung wird auf den 1. Januar 2011 festge-
legt.
2. Der softwaretechnische Umstellungsprozess erfolgt mit Unterstüt-
zung von KISA (Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen)
unter Nutzung eines doppischen Hintergrundjahres vor dem 1. Ja-
nuar 2011.
3. Für die Vorbereitung und Realisierung des Projektes – Einführung
der kommunalen Doppik – werden eine Lenkungsgruppe sowie drei
Arbeitsgruppen gebildet (siehe Anlage 2 zum Beschluss).
Begründung: siehe Anlage 1
ausgefertigt: Niesky, 3. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister
März 2009 7
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+++ Suchanzeige! +++ Suchanzeige! +++
Wer kannte meine Eltern Edith und Paul Kühl?
Infos bitte an: Telefon (03523) 74531






Luisenstraße 10 in 02829 Görlitz
















Begründung: Das neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen
– die kommunale Doppik – ist im Freistaat Sachsen verpflichtend für
alle Kommunen ab 2013 einzuführen und anzuwenden.
Diese Reform wird einen grundlegenden Wandel der kommunalen Haus-
haltswirtschaft bewirken und die Kommunalverwaltungen nachhaltig
verändern. Sie bewirkt keine Verbesserung der finanzwirtschaftlichen
Situation der Kommunen. Mittel- und langfristig ist die kommunale
Doppik jedoch besser als die Kameralistik geeignet, insbesondere durch
das ihr zugrunde liegende Steuerungskonzept, das Reformelemente wie
Ziele, Kennzahlen, Budjetierung, Kosten- und Leistungsrechnung ent-
hält, die Kommunen bei der Konsolidierung der Haushalte zu unterstüt-
zen. Die kommunale Doppik vermittelt erstmals ein vollständiges Bild
der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune.
In der Stadtverwaltung Niesky soll die Einführung der kommunalen
Doppik bereits zum 1. Januar 2011 vollzogen werden. Aus diesem Grund
ist es notwendig, ab März 2009 die Lenkungsgruppe sowie die Arbeits-
gruppen zu bestätigen und arbeitsfähig einzusetzen.
Bei weiterem Zeitverzug ist der Umstellungstermin nicht zu realisieren.
Der Stadtrat der Stadt Niesky wird zeitnah durch die Lenkungsgruppe
über die Aktivitäten der Arbeitsgruppen und den Arbeitsstand informiert.
Haushaltssatzung der Stadt Niesky für das Haushaltsjahr 2009 
Aufgrund von § 74 der SächsGemO hat der Stadtrat der Stadt Niesky am 2. Febru-
ar 2009 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 19.012.800 EUR
davon im Verwaltungshaushalt 13.454.950 EUR
im Vermögenshaushalt 5.557.850 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 EUR
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungs-
ermächtigungen von 0 EUR.
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 2.000.000 EUR.
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 335 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 420 v. H.
der Steuermessbeträge
2. für die Gewerbesteuer auf 380 v. H.
der Steuermessbeträge
§ 4
Es gilt der vom Stadtrat am 2. Februar 2009 beschlossene Stellenplan.
Niesky, 4. März 2009 gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 erfolgt auf
der Grundlage des § 76 Abs. 3 SächsGemO vom 18. März 2003.
Mit der öffentlichen Bekanntmachung der Haushaltssatzung ist der Haushaltsplan
für die Dauer von mindestens einer Woche an einer bestimmten Verwaltungsstel-
le zur kostenlosen Einsicht durch jedermann niederzulegen.
Der Haushaltsplan der Stadt Niesky für das Haushaltsjahr 2009 liegt daher in der
Zeit vom 19. bis 27. März 2009
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag   9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr  
Mittwoch  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Niesky, Zimmer 203 im 2. Obergeschoss zur Einsichtnah-
me aus.
Mit Schreiben vom 4. März 2009 wurde die Haushaltssatzung 2009 durch die
Rechtsaufsichtsbehörde ohne Auflagen bzw. Bedingungen genehmigt.
Niesky, 4. März 2009 gez. Hoffmann, Fachbereichsleiterin Finanzen
Termine
Fahrplan der Fahrbibliothek
Stannewisch am 6.4.2009 von 19.00 bis 19.15 Uhr 
See Grundschule am 24.3. und 7.4.2009 von 13.45 bis 14.15 Uhr 
Neutrale Energieberatung 
Donnerstag, 2. April 2009, von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 0 35 91 /46 46 12 oder
0162 /5261257 vereinbaren.




Heiderose Silbe Generalagentur Am Bahnhof 5 · 02906 Niesky
Tel. (0 35 88) 20 11 34 · Fax (0 35 88) 20 20 03
Funk 01 72 /736 35 33
Sprechzeiten: Dienstag 8 –18 Uhr · Donnerstag 12 –18 Uhr
Samstag 8 –12 Uhr
Stark in den Leistungen und im Service.
besse      ersichert
Gezielt vorsorgen zahlt sich 
doppelt aus: die VR-RürupRente
Steuern sparen und 
Ertragschancen sichern.
Schwarz-Reisen
… seit 20 Jahren zufriedene Gäste
Unsere Reisetipps für April /Mai 2009
Kurzreisen: Zum Oberhofer Bauernmarkt 
17. –19.04.2009 3 Tage p.P. /HP 189,– 
Zur Tulpenblüte nach Holland
23. –27.04.2009 5 Tage p.P. /HP 350,–
Ins Mährische Sudetenland
03. –07.05.2009 5 Tage p.P. /HP 299,–
Kurreise: An die Polnische Ostsee
10. –24.05.2009 15 Tage p.P. /HP 446,–
Tagesfahrten: Dresdener Frühlingsmesse 27.03.2009 p.P. 26,–
Zauberschloss Schönfeld 06.05.2009 p.P. 39,–
Muttertagsfahrt 10.05.2009 p.P. 43,–
Semino Rossi in Jonsdorf 15.05.2009 p.P. 62,–
Wandern in Tschechien 16.05.2009 p.P. 20,–
Erzgebirgsfahrt 27.05.2009 p.P. 38,–
… wir freuen uns auf Sie …
Ihr Schwarz-Reisen Team







Bereits seit 1994 bin ich in diesem Beruf tätig.
Ihre individuellen Wünsche erfülle ich gern
– »sauber machen«
– »einkaufen und kochen«




– »Arztbegleitung und Behördengänge«
Außerdem habe ich 
jederzeit ein 
offenes Ohr für Ihre 
Sorgen und Probleme.
Ich bin immer





Marokko – Rundreise E 1079,–
29.3. – 13.4.2009
Tulpenblüte Holland, Brugge & Brüssel ab E 389,–
3.–7.4. /11. –15.4. /15. –19.4. /23. –27.4. /27.4. –1.5.2009
Saisoneröffnungsreise Zagreb & Terme Tuhelj E 399,–
5. –10.4.2009
Walzerstadt Wien & Wachau ab E 339,–
8. –12.4. /2. –6.5. /18. –24.5. /30.5. –3.6. /11. –15.6.2009
Gardasee – Verona – Venedig ab E 385,–
9. – 14.4. /30.4. – 5.5. /30.5. – 4.6. /14. – 19.7.2009
Sizilien & Äolische Inseln ab E 679,–
10.–19.4. /12. – 21.5. /12. – 21.9. /10. – 19.10.2009
Toskana – Insel Elba – Florenz – Rom ab E 579,–
11. – 19.4. /4. – 12.6. /4. – 12.8. /1. – 9.9. /7. – 15.10.2009
Amalfiküste – Sorrent – Vesuv ab E 559,–
12. –19.4. /6. –13.5. /1. –8.9. /8. –15.10.2009
Insel Krk, Cres, Losinj & Plittwitzer Seen ab E 469,–
11. –19.4. /1. –9.5. /20. –28.5. /20. –28.6. /11. –19.9.2009
Andalusien – Gibraltar – Granada ab E 679,–
12. – 23.4. /10. – 21.5. /6. – 17.10.2009 
Blumenriviera – Monaco – Nizza – Cannes ab E 529,–
13. – 20.4. /10. – 17.5. /16. – 23.6. /20. – 27.9.2009
Lago Maggiore – Comer See – Mailand ab E 399,–
13. – 18.4. /3. – 8.5. /19. – 24.5. /14. – 19.6. /1. – 6.8.2009
Makarska Riviera, Split & Dubrovnik ab E 485,–
18. – 26.4. /9. – 17.5. /25.9. – 3.10.2009
Mallorca – Rundreise ab E 759,–
3. – 14.5. /26.9. – 7.10.2009
Korsika – Rundreise E 769,–
8. –16.5. /11. –19.9.2009
Salzburg – Bad Ischl – Wolfgangsee ab E 479,–
11. – 17.5. /14. – 20.6. /12. – 18.7. /16. – 22.8.2009
Südtirol – Dolomiten – Kastelruth ab E 480,–
16. –23.5. /23. –30.5. /6. –13.6. /13. –20.6. /20. – 27.6.2009
Kärnten – Wörthersee – Nockalmstraße ab E 439,–
17. – 23.5. /14. – 20.6. /5. – 11.7. /16. – 22.8.2009
Berner Oberland – Eiger, Mönch & Jungfrau E 499,–
28.5. – 2.6. /20. – 25.6. /11. – 16.7. /4. – 9.8.2009
Rumänien – Rundreise E 969,–
28.5. – 7.6.2009 
Fürstentum Andorra – Barcelona E 685,–
16. – 25.6. /22. – 31.7. /11. – 20.8. /13. – 22.9.2009 
St. Petersburg – Baltikum – Bernsteinzimmer E 1299,–
18.– 30.7. /4. – 16.8.2009
Norwegische Fjorde E 1399,–
28.6. – 8.7. /12. – 22.7.2009
Irland – Rundreise E 1059,–
29.9. – 9.7.2009
Ukraine & Moldawien E 1499,–
26.7. – 8.8.2009Michel-Reisen bei uns buchen!
Noch sind Plätze
buchbar!
19 Jahre im Dienst aller Reiselustigen
1. April 20059





































Das Bildungs- und Demonstrationszentrum für dezentrale Abwas-
serbehandlung – BDZ e.V. lädt ein zum »Tag der offenen Tür«:
Termin: 7. April 2009, von 10.00 bis 18.00 Uhr
Ort: BDZ, An der Luppe 2 in 04178 Leipzig
Infos unter: www.bdz-abwasser.de oder Tel. 03 41 /442 29 79
Tag der offenen Tür
Die Grundschule Niesky lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger zum Tag der offenen Tür am Donnerstag, dem 2. April 2009, von
16.00 bis 18.00 Uhr in die Schulstraße 5 ein.
Bekanntmachung 
zur Verbrennung von pflanzlichen Abfällen
Gesetzliche Grundlagen:
1. Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung
von pflanzlichen Abfällen (Pflanzenabfallverordnung – Pflanz-
AbfV) vom 25. September 1994 (SächsGVBl. S. 1577).
2. §§ 10 und 24 der Polizeiverordnung der Stadt Niesky zur Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Stadt
Niesky – PolVO – vom 4.12.2000 (Nieskyer Nachrichten vom
17.1.2001, S. 3 –5).
Buchungen ab sofort bei uns!
Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Tel. 03588/ 201214
Zu den pflanzlichen Abfällen gehören u. a. Laub, Rasen-, Baum-, He-
cken- und Strauchschnitt.
Diese dürfen entsprechend der Pflanzenabfallverordnung durch Verrot-
ten, insbesondere durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder
Kompostieren auf dem Grundstück, auf dem sie anfallen, entsorgt wer-
den. Manchmal ist erst ein Häckseln oder Schreddern erforderlich.
Außerdem können die Entsorgungsmöglichkeiten durch den Landkreis
genutzt werden.
Ist die Beseitigung der pflanzlichen Abfälle so nicht möglich oder zu-
mutbar oder ist der Gehölzverschnitt krankheits- oder schädlingsbefal-
len, können pflanzliche Abfälle ausnahmsweise verbrannt werden.
Gemäß § 4 Abs. 2 der Pflanzenabfallverordnung i. V.m. der PolVO ist
folgendes zu beachten:
1. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigungen
für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft eintreten, insbeson-
dere durch Rauchentwicklung oder Funkenflug.
2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine an-
deren Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle, Mineralölpro-
dukte oder beschichtete oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer
benutzt werden.
3. Das Verbrennen ist vom 1. bis 30. April und vom 1. bis 30. Oktober
werktags in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr, höchstens während
zwei Stunden täglich zulässig.
4. Ausreichend Abstände zu Gebäuden, Wäldern und ein Mindestab-
stand von 100 m von Bundes-, Land- und Kreisstraßen sowie Lagern
mit brennbaren Flüssigkeiten oder mit Druckgasen sowie Betrieben,
in denen explosionsgefährliche oder brennbare Stoffe hergestellt,
verarbeitet oder gelagert werden, müssen eingehalten werden.
5. Die Feuerstelle ist ständig zu beaufsichtigen und es ist für Lösch-
möglichkeiten zu sorgen.
Das Verbrennen ist vorher der Ortspolizeibehörde anzuzeigen.
Die Rettungsleitstelle Weißwasser ist zu informieren.
Andere öffentlich-rechtliche Vorschriften und Genehmigungserforder-
nisse bleiben von dieser Bekanntmachung unberührt.
Tauch, Fachbereichsleiter Zentrale Dienste
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr. Fundtag Gegenstand Fundort 
14 /09 10.2.2009 Damenfahrrad, Wald zwischen
blau / silberfarben See und NY
15 /09 13.2.2009 weiße Lederschlüsseltasche Postagentur
mit 4 Schlüsseln        
18 /09 5.3.2009 Mountainbike, Horkaer Str.
schwarz / silberfarben Fleischerei
19 /09 10.3.2009 1 Schlüssel mit Beleuchtung Gerichtsstraße
20 /09 16.3.2009 rote Schlüsseltasche Ullersdorfer Str. /
mit 7 Schlüsseln und Geld Ecke Hochstr.
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 106,
Telefonnummer 28 26 17 bzw. über www.niesky.de unter Bürgerinfor-
mationen. Heinrich, Allg. Verwaltung /Fundbüro
10 März 2009
Wir bedienen Sie:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 13.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr
Haben Sie auch 










12. Private Baby- und Kinderkleidungsbörse
von Eltern für Eltern
Wo? In den Hallen oder Freigelände der Fischerei Fam. Kittner
Dorfstraße 27, 02906 Petershain
Wann? Samstag, 25. April 2009, von 13.00 bis 16.00 Uhr
Wenn Sie, liebe Eltern, preiswerte Baby- und Kindersachen suchen bzw. Ihrer-
seits gut erhaltene Kleidung verkaufen möchten, sind Sie bei uns genau richtig.
Es geht um neuwertige Frühjahrs-, Sommer- und Wetterbekleidung
bis Größe 158 (Unterwäsche nur von Größe 50 bis 110; keine Unter-
hemden, Slips sowie Söckchen ab Größe 92), die Sie uns zum Verkauf
bringen können.
Gefragt sind außerdem:
• Auto- und Fahrradsitze 
• gut erhaltene Kinder- und Sportwagen
• Baby-/Kinderbetten, Wickelkommoden,
Stühlchen, Laufgitter
• hochwertige Spielsachen, kleine Räder,
Dreiräder, Roller u. ä.
• Umstandsmode
Teilnehmernummern erhalten Sie täglich
von 7.30 bis 18.00 Uhr unter Telefon 035893 /6416.
Achtung! Im September 2009 ist die nächste Börse geplant!
Inh.: Andreas Knothe
· Gardinen und Dekostoffe · Teppiche und Teppichböden
· Gardinen- und Sonnenschutztechnik · eigenes Nähstudio
· Komplettservice · ein echtes Görlitzer Fachgeschäft







iert GOLD – SILBER – MÜNZEN – VERKAUF
Kontakt: Hr. Michalsky, Telefon 0172 /9597098
nicht mehr!
– Anzeigen –
im März /April 2009
zum 97. Geburtstag
19.3.2009 Frau Hilda Lange in See
2.4.2009 Frau Erika Löhnert
zum 96. Geburtstag
23.3.2009 Frau Ilse Tusche
zum 94. Geburtstag
15.4.2009 Frau Emma Till in See
zum 85. Geburtstag
24.3.2009 Frau Rut Lehnert
25.3.2009 Frau Charlotte Bratke in See
14.4.2009 Herrn Gerhard Schubert
zum 80. Geburtstag
18.3.2009  Frau Gerda Steinhäuser
24.3.2009 Frau Margarete Tschirch
25.3.2009 Herrn Erwin Krones
9.4.2009 Herrn Walter Schnieber
15.4.2009 Frau Christel Miether in See
zum 75. Geburtstag
19.3.2009 Frau Marianne Bergner
21.3.2009 Frau Brigitte Ackermann
25.3.2009 Frau Hildegard Stahr
1.4.2009 Herrn Rolf Schütte
2.4.2009 Frau Elli Pfuhl in Ödernitz und
Frau Irmgard Mattiza in Kosel
5.4.2009 Frau Bärbel Tzschoppe und
Herrn Paul-Gerhard Lamatsch
in Stannewisch
9.4.2009 Herrn Siegfried Klimke und
Frau Hildegard Wollmann
10.4.2009 Frau Elfriede Meusel
12.4.2009 Frau Helga Herrmann
zum 70. Geburtstag
21.3.2009 Frau Hella Siegmund
23.3.2009 Frau Christa Ludwig
28.3.2009 Frau Gerda Bartel in Stannewisch
29.3.2009 Herrn Peter Krüger
30.3.2009 Herrn Günter Hilbrich
31.3.2009 Herrn Günter Teschner in Kosel
1.4.2009 Herrn Bernd Meister
4.4.2009 Herrn Siegfried Ramtke in See und
Frau Gerda Schindler
5.4.2009 Herrn Manfred Nitsche
8.4.2009 Herrn Helmut Schäfer 
11.4.2009 Frau Ursula Oltmanns
13.4.2009 Herrn Rudi Mikolayczyk
14.4.2009 Herrn Siegmar Wirsig
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft
Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
Unseren
Jubilaren
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus.
Wir veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben
bei telefonischen Anfragen gern Auskunft Tel. 0 35 88 /28 26 17.
Lfd. Gegenstand Telefon
2 /09 Liege mit Bettkasten 035 88 /20 72 41
3 /09 Doppelwaschtisch aus Keramik,
pergamonfarbend 035 88 /20 30 20
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand ver-
gebe wurde. Heinrich, Redaktion NN
März 2009 11
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Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Telefon 03588 /205507
Überraschung!
Zum 1-jährigen Jubiläum sagen wir all unseren
Kunden, Freunden und Geschäftspartnern 
am 2. April 2009 DANKE für Ihre Treue.
Bürobedarf • Kinderbücher • Belletristik 
• Geschenke • Herrnhuter Sterne 
• christliches Sortiment









Tel. / Fax 0 35 88 /20 44 24 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de














■ Geld und Energie sparen
■ Umweltbewusst heizen
Als Fachhandwerksbetrieb stehen wir mit
unserem Namen ein, für umfassende und
innovative haustechnische Lösungen, die
Ihnen Energie sparen helfen, die Umwelt
schonen und Ihren Wohnkomfort erhöhen.
Finanzkrise – nicht mit uns!
Investieren Sie in Ihre Zukunft!
Unfall, Überfall, Polizei .................................................................................................. 110
Feuerwehr .................................................................................................................................. 112
Rettungsdienst, DRK ....................................................................................................... 112
Rettungsleitstelle WSW .................................................................... 035 76 /24 11 25
035 76 /20 75 75
035 76 /24 11 03
Krankenhaus ....................................................................................................................... 26 40
Giftnotrufzentrale .................................................................................... 03 61 /730730
Störungsdienste
– Fernwärme .................................................................................. 20 11 82, 253 20
– Strom ................................................................................................ 20 11 82, 253 20
– Wasser /Abwasser ................................................................. 20 11 82, 253 20
ENSO-Störungsrufnummern:
– Erdgas .............................................................................................. 01 80 /278 79 01
– Strom ................................................................................................ 01 80 /278 79 02
– Wasser .............................................................................................. 01 80 /278 79 03
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Ab Januar 2009 findet die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärzt-
lichen Bereitschaftspraxen nur noch samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
21.3.2009 Herr Hagen Gano
Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 0 35 88 /20 70 33
28.3.2009 Herr Volker Höynck, Praktischer Arzt
Niesky, Bautzener Str. 18, Tel. 0 35 88 /22 23 68
4.4.2009 Frau Dipl.-Med. Georgi
Ullersdorf,An der Scheibe 9 d, Tel. 0 35 88 /20 73 50
11.4.2009 Herr Dr. med. Hartmann
Niesky, Muskauer Str. 15, Tel. 0 35 88 /20 54 06
18.4.2009 Herr Dipl.-Med. Flämig
Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 0 35 88 /20 15 58
Notdienste der Zahnärzte
21. –22.3.2009 ZÄ K. Zak
Muskauer Str. 36, Tel. 0 35 88 /20 78 84
28. –29.3.2009 Dr. R. Noack
Niesky, Görlitzer Str. 19, Tel. 0 35 88 /20 56 62
4. –5.4.2009 ZÄ U. Kirste
Rosenstr. 17 b, Tel. 0 35 88 /20 43 14
10.4.2009 ZA A. Jurenz
Niesky, Görlitzer Str. 19, Tel. 0 35 88 /20 56 62
11.4.2009 Dr. K. Haupt
Diehsa, Str. der Jugend 7, Tel. 03 58 27 /703 45
12.4.2009 ZA R. Peter
Klitten, Fuhrweg 363, Tel. 03 58 95 /503 37
13.4.2009 ZA M. Quitzke
Kodersdorf, Str. d. Einheit 37 b, Tel. 03 58 25 /750
18. –19.4.2009 ZÄ H. Salewski
Niesky, Christophstr. 3, Tel. 0 35 88 /20 78 64 
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9 Uhr und endet 11 Uhr.
Notdienste der Augenärzte
bis 18.3.2009 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 0 35 81 /40 65 50 oder 01 71 /777 52 96
19. –20.3.2009 Frau Dr. med. A. Schömann
Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 0 35 81 /40 65 50 oder 01 62 /914 71 13
21. –22.3.2009 Frau Dipl.-Med. Petrich
Görlitz, Berliner Str. 61


































































02906 Niesky · Görlitzer Str. 27 · Tel. 03588/259507 · Fax 03588/204233
www.ba-kammer.de Ankauf von Waffen + Munition jeglicher Art
54 Jahre (1955–2009) – Dienst am Kunden
TAXI
PKW+Kleinbus
IHR TAXI aus MÜCKENHAIN fährt Sie:
• für alle Krankenkassen – Dialyse, Bestrahlung, Reha, Krankenhaus
• und zu allen Gelegenheiten
Rufen Sie mich an, ich bin immer für Sie da!
% 035825 / 5301 · Funk 0171 / 3 453739




23. –29.3.2009 Frau Dr. med. B. Tyra
Weißwasser, Tiergartenstr. 1, Tel. 0 35 76 /284 40
30.3. –1.4.2009 Frau Dr. med. A. Schömann
2. –3.4.2009 Frau Dipl.-Med. Petrich
4. –5.4.2009 Frau Dr. med. A. Schömann
6. –12.4.2009 Frau Dr. med. Hahn, Görlitz-Weinhübel,
Erich-Oppenheimer-Str. 3, Tel. 0 35 81 /830 55
13. –19.4.2009 Frau Dr. med. S. Roy
Görlitz, Struvestr. 16,
Tel. 0 35 81 /40 65 35 oder 01 51 /53 61 79 01 
Museum Niesky
Servietten – Blickfang 
und Augenschmaus 
für Tisch und Tafel
Eine Ausstellung
aus der Sammlung 
von Anneliese Kreisch
Seit den Gastmählern des römischen Geldadels gehören
Servietten zur europäischen Tischkultur und haben sich
über die mittelalterlichen Feste, dem bürgerlichen Es-
stisch bis zu den Haubenrestaurants und den Fastfoods
von heute behauptet. Seit der Erfindung der Papierserviet-
te erobert diese nun unsere Tische und Tafeln. Sie sind
heute in den unterschiedlichsten Farben und Mustern er-
hältlich und für fast alle Anlässe hoffähig. 
Die Görlitzerin Anneliese Kreisch sammelt sie seit über
50 Jahren und kann inzwischen auf über 3 000 Stück ver-
weisen. Waren es früher vor allem Mitbringsel aus Gast-
stätten der Region, ist die Sammlung nach der Wiederver-
einigung bunter geworden. Ihr ältestes Exemplar stammt
aus der Zeit um 1910 und trägt neben dem Logo des Ge-
richtskretscham Tauchritz verschiedene Trinksprüche
und Scherzaufgaben. 
Die Ausstellung ist bis 26. April zu sehen, Sammler sind
ganz herzlich am Sonntag, dem 29. März, von 15.00 bis
17.00 Uhr zur 1. Nieskyer Servietten-Tausch-Börse ein-
geladen.       Eva-Maria Bergmann, Leiterin des Museums
Veranstaltungshinweise
bis 26.4.2009 Museum Sonderausstellung
»Servietten – Blickfang und 
Augenschmaus für Tisch und Tafel«
von Anneliese Kreisch 
21.3.2009 7.30 Uhr Parkplatz Netto
Wanderung »Grenzgänger zwischen
Niederschlesien und Sachsen«
21.3.2009 19.30 Uhr Bürgerhaus 12. Modeball
24.3.2009 14.30 bis Gymnasium Bahnhofstr.
19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
29.3.2009 15.00 Uhr Bürgerhaus Darf ich bitten? 
Tanz zur Kaffeezeit
10.4.2009 17.00 Uhr Bürgerhaus Gartenträume – die 
schönsten Gartenträume der Welt
DIA-Reportage von Roland Marske
11.4.2009 Ödernitz Osterfeuer
17. bis Gewerbegebiet Süd 
19.4.2009 Frühlingsfest
24.4.2009 19.00 Uhr Stadtbibliothek
»Wer lernt mir Deutsch?« 
mit Klaus Feldmann





Zinzendorfplatz 12 · 02906 Niesky · Telefon /Fax (0 35 88) 20 78 31
Priebuser Straße 7 · 02929 Rothenburg · Telefon / Fax (03 58 91) 3 21 63
klinkert-optik@online.de
alle Wege führen zu …


















Mitglied im Verband kommunaler Unternehmen
Ausstellungen in Niesky
Museum Niesky – 8.3. –26.4.2009
»Servietten – Blickfang und Augenschmaus für Tisch und Tafel«
aus der Sammlung von Anneliese Kreisch, Görlitz
Landratsamt Niesky – 4.3. –29.5.2009, »Natur und Kunst«
Deutsch-Polnische Jugendwerkstatt 2008 
Freizeitkünstler Niesky, Malerei /Grafik – Wechselausstellung
5.3. –20.4.2009 – »Kontraste«
Ergebnisse der Malerwerkstatt 2008 Weißwasser
Emmaus-Krankenhaus – ab 10.2.2009
Schülerwerke Gymnasium Niesky
Rathaus Niesky
Freizeitkünstler Niesky, Malerei /Grafik – Wechselausstellung
Malatelier Freizeitkünstler Niesky
ab 20.3.2009 – »Blumiges«, Kunstgespräch: 20.3.2009, 19.00 Uhr
Wer lernt mir Deutsch?
33 Lektionen über falsches und richtiges Sprechen 
Zeit seines Lebens ritt Hansgeorg Stengel ein Steckenpferd: Er sam-
melte falsches Deutsch, wie es ihm in der Rede von Politikern oder den
Beiträgen von Journalisten begegnete, wie es in Amtsstuben und Be-
hördenbriefen Eingang fand oder von Talkmastern, Sportreportern und
nicht zuletzt im privaten Plausch verzapft wurde. Da führte er sich
päpstlicher als ein Sprachpapst auf und unerbittlicher als ein Oberleh-
rer, mit einem Unterschied: Er nutzte die Mittel der Satire, um zu ent-
larven und zu belehren. Seine Spezialität: Das abschreckende Beispiel.
Aus seinen zahlreichen Glossen zu diesem Thema hat der Eulenspie-
gelverlag 33 vergnügliche, aber garantiert hilfreiche Lektionen zu-
sammengestellt, die Klaus Feldmann (der ehemalige Nachrichtenspre-
cher der Aktuellen Kamera) mit gebotenem Ernst und hintergründigem
Spaß erteilt.
Reservierung unter Tel. 0 35 88 /20 98 54










All unseren Kunden 
und Geschäftspartnern 





• jeden 1. Sonntag im Monat Brunch
• jeden 2. Sonntag im Monat 
Kaffeekonzert mit Live-Musik
• Feiern jeglicher Art 














Sonntag, 12. 4. 2009,
19.00 Uhr buchen!
Dienstleistung für Alt und Jung
• Häusliche Arbeiten
• Beaufsichtigung 
von Personen oder Wohnungen
• Behördengänge, Mobilitätshilfe
• Pflege rund um den Garten /Grabpflege
• Kleine Reparaturen 
• Geschenkservice 















































Beginn 8.4.2009, 17 Uhr!
 Frühlingssehnsucht
Leise, leise rauscht der Wind,
wie ein Säuseln in den Bäumen.
Menschen wintermüde sind,
schon vom Frühlingsanfang träumen,
ahnen Pflanzen neu entsteh’n,
schnuppern zarte Blütendüfte,
Dieses Jahr einmal anders
Osterfeuer in Ödernitz anstatt Hexenbrennen
In diesem Jahr wird es eine Premiere geben:
am Ostersamstag, dem 11. April 2009, veranstalten wir auf unserem
bekannten Platz in Ödernitz ein Osterfeuer.
Alle Kinder sind mit ihren Eltern gegen 19.30 Uhr herzlich zum Fackel-
und Lampionumzug durch unser schönes Dorf eingeladen. Dabei wer-
den Groß und Klein von der Feuerwehr und dem Nieskyer Blasmusik-
verein begleitet. Anschließend können die Kinder mit ihren Fackeln das
Osterfeuer entzünden.
Der weitere Abend wird musikalisch von Stefan Menzel mit seiner Dis-
kothek gestaltet. Für das leibliche Wohl ist mit Bratwurst, Schaschlik,
Fischsemmeln, Fettschnitten und reichlich Getränken wie immer ge-
sorgt. Wir freuen uns auf Sie. Ihr Dorfclub Ödernitz
PS: Das Hexenbrennen findet in diesem Jahr in Ödernitz nicht statt.
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ANHALTEN • EINKEHREN • WOHLFÜHLEN
ANHALTEN • EINKEHREN • WOHLFÜHLEN
Muskauer Str. 31 · 02906 Niesky
Telefon 0 35 88 /257 70
Unsere Empfehlung 
für die Osterfeiertage:
10. bis 13. April
Köstliche Gerichte 
von Lamm & Hase
Ostersonntag
Live-Musik zu Tisch
Finden Sie unsere kleinen Überraschungen …
Bitte reservieren Sie rechtzeitig.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
bei schönstem Wetter 
wünscht Ihnen das Team












angen Sie vor Ostern
auf dem Nieskyer Wochenmarkt!
Jeden Dienstag! und nur Donnerstag
in der ungeraden Woche auf dem Nieskyer Wochenmarkt!
BÄCKEREI + KONDITOREI
Pätzold
In allen unseren Filialen 
österliche Backwaren 
und Kreationen!
Ödernitzer Str. 9 u.
Muskauer Str. 17




* Pilzomelett * Gebratener Zander auf Ratatouille 
mit Salzkartoffeln * Götterspeise, grün oder rot
Ostersonntag, 12.4.2009 
* Honigmelonenschiffchen im Schinkenmantel
* Hase oder Entenbrust mit Rotkohl und Klößen
* Apfelstrudel mit Vanillesoße
Ostermontag, 13.4.2009 
* Bruschetta * Fleischspieß mit Paprikagemüse 
und Kartoffelecken * Pfannkuchen mit Apfelmus
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. –Fr.: 11.00–14.30 Uhr 
17.00–22.00 Uhr
Di.: Ruhetag 











vom 11. März bis 30. Mai 2009 (außer an Feiertagen)
• alle Mittagsgerichte nur 3,50 Euro
• Entengerichte nur 5,00 Euro
zusätzlich bieten wir Ihnen
• gebratenen Reis oder Nudeln 
mit Entenfleisch und Gemüse nur 4,00 Euro
Thailändische Spezialitäten
• knusprige Ente oder Hühnerfilet 
mit Gemüse und rotem Chili – scharf nur 5,00 Euro
Bei allen Gerichten inklusive 
• eine Pekinggulaschsuppe oder eine Hühnerfleischsuppe
– Alles auch zum Mitnehmen möglich! –









sehen Tage rasch vergeh’n,
spüren klare, laue Lüfte,
hüllen sich in Sehnsucht ein 
nach der Sonne gutem Wärmen,
nach dem roten Abendschein,
nach der Gartenfeste Lärmen.
Sigrid-Mayr-Gruber
Blinden- und Sehbehinderten- Verband Sachsen e.V
Kreisvorstand Niesky
Einladung für alle Frauen und deren Begleitpersonen der Kreisorgani-
sation zur Feierstunde anlässlich des Internationalen Frauentages am
Donnerstag, dem 19. März 2009, um 14.00 Uhr in den Räumen der
Diakonie-Begegnungsstätte am Zinzendorfplatz. Als Gast wird der
Landtagsabgeordnete Peter Schowtka erwartet. Das kulturelle Pro-
gramm gestaltet die Nieskyer Musikschule. 
Es lädt ein der Kreisvorstand Niesky des BSVS. 
Anglerverein Niesky e.V.
Die Mitglieder der OG Niesky können sich die neuen Gewässerverzeich-
nisse im »AngelSpezi« in See gegen Vorlage ihres Mitgliederausweises
abholen.
Der Arbeitseinsatz der Mitglieder der OG Niesky  findet am Sonn-
abend, dem 18. April 2009 statt. Treffpunkt ist 8.00 Uhr auf der Angler-
insel. Werkzeuge wie Schaufel, Rechen, Spaten oder Astschere sind mit-
zubringen. 
Das  Gemeinschaftsangeln der Mitglieder der OG Niesky findet in der
Satzfischanlage Sproitz am 25. April 2009 statt. Ab 6.00 Uhr kann ge-
angelt werden. Für Getränke und Grillwürste wird gesorgt.
Der Vorstand
FFw Niesky OT Stannewisch
Freitag, den 20. März 2009, 19.00 Uhr, Gaststätte in Stannewisch
Verkehrsteilnehmerschulung
Rassegeflügelzuchtverein See und Umgebung e.V.
Freitag, den 3. April 2009, 20.00 Uhr in Horscha, Adelheid’Imbiss
Tierbesprechung: Niederländische Schönheitsb. Zfr. Schmidt
Fachvortrag Zfr. Schmidt
SHG Chronische Schmerzen
Die SHG Chronische Schmerzen Niesky führt vom 4. bis 9. Mai 2009
täglich von 9.00 bis 11.00 Uhr oder 18.00 bis 20.00 Uhr eine Gesund-
heitswoche mit Qi-Gong und Massagen aus der Trad. Chines. Medi-
zin durch. Infos und Anmeldung unter Tel. 0 35 88 /20 76 66.
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Tornados in den Play-offs
Die 1. Männermannschaft des ELV Niesky hat in dieser Saison die Teil-
nahme in der Play-offs geschafft. Sie belegt nach der Hauptrunde den
Platz 4 in der Regionalliga Ost und spielt damit gegen den Erstplatzier-








Telefon 20 77 86 · www.DundV.de
Heimspiel im Eisstadion Weißwasser
Sa., 21. März 2009, 19.00 Uhr, Tornados Niesky–ECC Preussen Berlin 
Der Kartenvorverkauf erfolgt wie gewohnt in Niesky in der Sauna Bora Bora (im ehema-
ligen Möbelhaus Zuchold) und in der Modeboutique Ramona Jandik auf der Görlitzer Stra-
ße sowie in Weißwasser in der Modeboutique »Yump In« von Anett Thau am Boulevard. 
Der Kartenvorverkauf endet am Freitag, dem 20. März 2009!
Hinweis:
VIP- und Saisonfreikarten des ELV Niesky gelten bei diesem Spiel nicht mehr.
Fanbus
Platz der Jugend in Niesky
Termine:
Fr., 20.3.2009, Abfahrt um 16.00 Uhr in Richtung Berlin 
Sa., 21.3.2009, Abfahrt um 17.30 Uhr in Richtung Weißwasser 
Anmeldungen sind unter den Telefonnummern 0 35 88 /20 25 12 oder 0 35 88 /20 75 19
möglich. 
Seniorenstammtisch
Der nächste Seniorenstammtisch des ELV Niesky findet am Dienstag, dem 31. März 2009,
um 18.00 Uhr in der Gaststätte »Weintraube« in Niesky, Rothenburger Straße, statt.
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des ELV Niesky e. V. unter www.eis-
laufverein-niesky.de.
Hockeyclub Niesky 1920 e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
der HC Niesky 1920 e.V. möchte Euch hiermit recht herzlich zur or-
dentlichen Mitgliederversammlung 2009 einladen. Alle Vereinsmitglie-
der, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, treffen sich am 27. März
2009, um 18.00 Uhr in der Gaststätte »Spezi-Grill« in 02906 Niesky,













Kraftstoffverbrauch: innerorts 8,4 – 12,5 l / 100 km, außerorts 6,2 – 8,1 l / 100 km,
kombiniert 7,0 – 9,7 l / 100 km; CO2-Ausstoß 185 – 225 g / km kombiniert (80 / 1268 / EWG).
*) zzgl. Überführung 650,–
 EUR
Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
Umweltprämie 2.500,– E
UR sichern.
(lt. Richtlinie der Bu
ndesregierung)
Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis. 







ÞAudiosystem 6000 CD 
ÞMetallic-Lackierung 
Finanzieren mit der Ford Flatrate 
Þ€ 2.500,- Anzahlung (z.B. Ihre Prämie)³ 
Þ0 Wartungskosten², 4 Jahre lang 
Þ0 Garantiesorgen, 4 Jahre lang 
(Garantieschutz und Mobilitätsgarantie)² 
Þ1,99 % effektiver Jahreszins1 
schon für € 169,-1 
monatliche Finanzierungsrate 
Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG): 8,7-8,7 (innerorts), 5,5-5,4 (außerorts), 
6,7-6,6 (kombiniert). CO2-Emissionen: 159-157 g/km (kombiniert). 
Unser Spitzensportler. 
Mit € 2.500,- Prämie vom Staat.3 
1Zum Beispiel der Ford Focus Sport 3-Türer, 1,6 l Duratec-Motor, 74 kW (100 PS), Finanzierungssumme € 
17.445,- inkl. Ford Protect Garantie-Schutzbrief und zzgl. € 450,- Überführungskosten, € 169,- monatl. 
Finanzierungsrate, 1,99% effektiver Jahreszins, € 2.500 Anzahlung bei 48 Monaten Laufzeit und jährlicher 
Laufleistung von 10.000 km, € 7.858,20 Restrate. Ford Auswahl-Finanzierung. Ein Angebot der Ford Bank 
für Privatkunden beim Kauf eines Ford Focus in Verbindung mit der Hereinnahme oder Verschrottung 
Ihres Gebrauchtwagens, gültig bis zum 31.03.2009. ²Ford Protect Garantie-Schutzbrief inkl. Ford 
Assistance Mobilitätsgarantie auch für das 3. und 4. Jahr und die ersten 3 Inspektionen/Wartungen (Lohn-
und Materialkosten, ausgenommen sind Inspektionen und Wartung des Gassystems bei einer Umrüstung 
auf CNG-/LPG-Betrieb) lt. Serviceplan und Wartungsumfang bei einer angenommenen 
Gesamtfahrleistung von max. 80.000 km. 
Unser Kaufpreis (inkl. Überführungskosten und Ford Protect Garantie-Schutzbrief) € 17.895,-. Weitere 
Ford Flatrate Angebote für fast alle Ford Modelle erhalten Sie ebenfalls bei uns. 
³Staatliche Umweltprämie für die Verschrottung eines Altautos (mind. 9 Jahre alt, mind. 1 Jahr auf den 
Halter zugelassen). 
4Eine Ford Initiative bei teilnehmenden Ford Partnern. Ein modellabhängiges Privatkundenangebot nur für 
verfügbare Ford PKW-Neufahrzeuge (außer Ford Ka) und nur gültig bei einer verbindlichen Fahrzeug-
Bestellung und verbindlichem Ford Flatrate-Darlehnsantrag bis zum 31. März 2009. 
Tagesordnung unserer Mitgliederversammlung:
1. Begrüßung 
2. Feststellung der Anwesenheit der stimmberechtigten Mitglieder 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Genehmigung des Jahresabschlusses 2008 
6. Vorstellung und Genehmigung Haushaltsplan 2009 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Wahl der Rechnungsprüfer 
10. Verschiedenes  
Alle Vereinsmitglieder, die den Mitgliedsbeitrag nicht abbuchen lassen,
möchten wir hiermit auch darum bitten, den Beitrag für das Jahr 2009
zur Versammlung mitzubringen. 
Steffen Mitschke, Schatzmeister Hockeyclub Niesky 1920 e.V.  
www.hcniesky1920.de – Auf unserer Homepage findet ihr alle wichti-
gen Teremine, Treffpunkte und was man sonst noch über unseren Ver-
ein wissen sollte.
Pressemitteilung – Anzeige –
Die Größte Fußballschule Europas 
macht Station in Niesky
Es ist das Mega Fußballspektakel schlechthin. Über 25 000 Kinder er-
lebten bereits in den vergangenen zwei Jahren die Faszination eines
mehrtägigen Fußballcamps bei Europas größter und erfolgreichster Fuß-
ballschule. Vom 19. bis 21. Juni 2009 können nun Jungen und Mädchen
im Alter von 6 bis 15 Jahren beim FV Eintracht Niesky ihren Traum wahr
werden lassen und dribbeln, tricksen und Tore schießen wie ihre großen
Vorbilder Toni, Diego oder auch Schweinsteiger.
Während der gesamten Dauer des INTERSPORT-kicker-Fußballcamps
steht der Spaß und die Begeisterung rund um den Fußball bei der För-
derung der Kinder im Mittelpunkt. Die Teilnehmer erleben ein qualita-
tiv hochwertiges Training mit zahlreichen Zirkeln, gespickt mit fußball-
spezifischen Übungen aus den Bereichen Koordination, Technik und
Laufschule, fast immer verbunden mit dem finalen Torabschluss. 
An jedem Tag findet zudem ein Wettbewerb statt. Ob Dribbel- und Elf-
meterkönig oder auch die Suche nach dem Teilnehmer mit dem härtes-
ten Schuss, bei allen Wettbewerben ist Spaß garantiert und die Besten
der jeweiligen Altersklassen erhalten tolle Pokale. 
Als Cheftrainer des Camps wird aller Voraussicht nach Gunnar Grund-
mann, Torwarttrainer der SG Dynamo Dresden agieren. Unterstützt wird
er von Übungsleitern des FV Eintracht Niesky.
Auch die Eltern der Teilnehmer kommen auf ihre Kosten und werden
zum großen Abschlussfest eingeladen. Wenn dann Vater gegen Sohn
bzw. Mutter gegen Tochter beim Penalty Cup, am Fußballradar oder im
Hindernisparcours antreten, bleibt vor Lachen kein Auge trocken. 
18 März 2009
Erster Höhepunkt des INTERSPORT-kicker-Fußballcamps ist die pro-
fessionelle Einkleidung aller Teilnehmer. Jedes Kind erhält eine umfang-
reiche Ausrüstung, bestehend aus dem exklusiven INTERSPORT-
Camptrikot mit Hose und Stutzen, Ball, Cap, Trinkflasche und Erinne-
rungsmedaille. Und wenn dann alle Kinder einheitlich gekleidet und be-
gleitet von fetziger Musik mit dem brasilianischen Aufwärmprogramm
beginnen, nimmt das Fußballerlebnis seinen Lauf.
Die Teilnehmer erhalten während der gesamten drei Tage professionel-
les Training, Vollverpflegung sowie Getränke und Deutschlands größtes
Fußballmagazin, der kicker, spendiert jedem auch noch ein kostenloses
kicker-Probe-Abo.
Informationen zum INTERSPORT-kicker-Fußballcamp erhalten Sie beim
FV Eintracht Niesky, Herr Gauernack unter Telefon 0173 /9167462. An-
meldungen sind über den Verein bei allen Nachwuchsübungsleitern wäh-
rend der Trainingstage möglich. Ebenfalls besteht die Möglichkeit den An-
meldeflyer bei Sport-Vetter, Herrn Vetter in Niesky unter Telefon 0 35 88 /
20 19 99 zu erhalten und abzugeben. Eine weitere Möglichkeit der Anmel-
dung besteht über die Internetseite des Vereins, www.fv-eintracht-
niesky.de unter dem Link Camp 2009 sowie direkt auf der HP von INTER-
SPORT-kicker-Fußballcamps unter www.fussballcamps.de.
Heimspiele des FV Eintracht Niesky – März 2009
20.3.2009    17.30 Uhr    F2-Jugend –LSV 1951 Spree
21.3.2009    9.00 Uhr    D2-Jugend –SV Reichenbach 
10.30 Uhr    D1-Jugend –FSV Budissa Bautzen
22.3.2009    10.30 Uhr    A-Jugend –SG Radeburg
27.3.2009    17.30 Uhr    F1-Jugend –SV Rot-Weiß Bad Muskau
28.3.2009    13.00 Uhr    2. Mannschaft –ASSV Horka
15.00 Uhr    1. Mannschaft –FC Lausitz Hoyerswerda
29.3.2009    9.00 Uhr    E2-Jugend –SV See 90
10.30 Uhr    C-Jugend –SV Reichwalde
Heimatverein Kosel e. V.
Und wieder brennen Haufen und Hexe …
in Kosel zur Walpurgisnacht vom 30. April zum 1. Mai und alle Einwoh-
ner aus Kosel und Umgebung sind zu diesem Ereignis herzlich eingela-
den. Beginn ist 19.00 Uhr.
Für Unterhaltung und gastronomische Versorgung ist gesorgt.
Wichtig!
Das Hexenbrennen findet wieder auf der Wiese hinter der ehemaligen
Schule Kosel statt. Feuerholz wird dort am Samstag, dem 18. April 2009,
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr sowie am Mittwoch,
dem 22. April 2009, von 14.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag, dem 
25. April 2009, von 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr von Mit-
gliedern des Heimatvereins und der FFw Kosel angenommen.
Die Anlieferung außerhalb dieser Zeiten ist mit Klaus Rohde, Krebaer
Str. 21 in Kosel (Tel. 03 58 94 /304 49) zu vereinbaren.
Aus Standortgründen (die Fläche wird anschließend von der Agrarge-
nossenschaft See als Weide genutzt) bitten wir alle, nur unbehandeltes
Holz (Baum- und Sträucherschnitt, Bretter, Latten u. ä.) anzuliefern.
Starkes Holz (Durchmesser größer ca. 15 cm) und Baumstöcke sind nach
Möglichkeit zu spalten.
Getränktes bzw. gestrichenes Holz, Holz mit Eisenanteil (Nägel und der-
gleichen), Plastik und anderer Unrat werden nicht angenommen!
Heimatverein Kosel e.V.
Betreuungs- und Sozialdienste 
gemeinnützige GmbH
Seniorenbetreuung Niesky
im März /April 2009
Unsere Seniorennachmittage und Handarbeitsnachmittage finden
auf dem Sonnenweg 23 /25 statt. Kommen auch Sie – wir freuen uns.
● Montag, 23. März, 14.00 Uhr – Handarbeitsnachmittag
● Mittwoch, 25. März, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag – Tanz mit Frau Hänel
● Montag, 30. März, 14.00 Uhr – Handarbeitsnachmittag
● Mittwoch, 1. April, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag – Flimmerstunde »Kino im Club«
● Montag, 6. April, 14.00 Uhr – Handarbeitsnachmittag
● Mittwoch, 8. April, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag – War heut der Osterhase bei uns?
● Montag, 13. April – Feiertag
● Mittwoch, 15. April, 14.00 Uhr – Seniorennachmittag
Die »Eiszeit« beginnt, Treffpunkt Eiscafé Becker
Seniorenberatung: Unsere Sprechzeiten finden Montag und Mittwoch
von 12.00 bis 14.00 Uhr sowie nach Vereinbarung statt. Telefon (03588)
2 59 96 36. Änderungen vorbehalten!
Kursangebote der VHS Dreiländereck,
Geschäftsstelle Niesky
Kurs Beginn Zeit
PC-Einsteiger I 23.3.09 16.30 Uhr
PC-Einsteigerkurs für Senioren 23.3.09 9.00 Uhr
Englisch für Anfänger 2 24.3.09 17.00 Uhr
Datenbank mit ACCESS XP 24.3.09 17.00 Uhr
Polnisch für Anfänger 1 24.3.09 19.00 Uhr
Englisch für Anfänger 1 25.3 09 8.30 Uhr
Finanzbuchführung 25.3.09 17.30 Uhr
Computerkurs für Senioren 1.4.09 14.00 Uhr
Computerkurs für Erzieher / -innen 7.4.09 16.30 Uhr
Wassergymnastik (in Rothenburg) 23.4.09 19.00 Uhr
PC-Einführung /Crash-Kurs 25.4.09 9.00 Uhr
»Spielraum« für afrikanische Rhythmen 25.4.09 10.00 Uhr
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländereck, Geschäftsstelle Niesky,
Zinzendorfplatz 10b, entgegen – im Internet unter www.vhs.-dreilaendereck.de,







Tel.:  03588 /204424
Fax:   03588 /204425
Funk: 0170 /8301793
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Verkauf von Schnittholz und Hobelware,
Brennholz, Bauholz, Profilholz
Schärfen von Sägeblättern und Hobelmessern
Evangelische Brüdergemeine Niesky
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /20 29 95, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr in der Emmaus-Kapelle und um
9.45 Uhr im Kirchensaal am Zinzendorfplatz (mit Kindergottesdienst).
Singstunde (Herrnhuter Liedgottesdienst) – jeden Samstag um 19.00 Uhr
im Kleinen Saal.
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchor für alle, die gern singen – montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Krabbelgruppe – mittwochs 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden – mittwochs 15.00 Uhr (5- bis 8-Jährige) 
und 16.30 Uhr (9- bis12-Jährige), donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jäh-
rige), jeweils im Pfarrhaus
Junge Gemeinde – donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Schwestern-Bibelabend – dienstags 19.30 Uhr
Achtung: Kirchenchor und Jugendgospelchor
Wir freuen uns über Menschen, die mitsingen.
Kontakt: Kantorin Christine Grahl, 035 88 /22 23 52.
Wir laden ein:
– zum Frauenfrühstück: am 19. März um 8.30 Uhr im Pfarrhaus,
– zu »Kirche mit Kindern«
am So., 22. März, um 9.30 Uhr in der Christuskirche,
– zum Schwestern-Seniorennnachmittag
am Do., 26. März um 15.00 Uhr im Pfarrhaus.
Versammlungen in der Karwoche und zum Osterfest
4.4. 19.00 Eingang in die Karwoche im Kleinen Saal
5.4. Palmsonntag
9.45 Predigt und Kindergottesdienst im Kleinen Saal
19.00 Hosiannaversammlung im Kleinen Saal
6.4. 19.00 Lesen der Leidensgeschichte Jesu im Kleinen Saal 
7.4. 19.00 Lesen der Leidensgeschichte Jesu im Kleinen Saal 
8.4. 19.00 Lesen der Leidensgeschichte Jesu im Kleinen Saal 
9.4.  Gründonnerstag
9.00 Lesen der Leidensgeschichte Jesu im Kleinen Saal
15.00 Gethsemanestunde im Kleinen Saal 
19.00 Feier des Heiligen Abendmahles im Kleinen Saal
10.4. Karfreitag
9.45 Lesen der Leidensgeschichte Jesu im Kleinen Saal
und Feier des Heiligen Abendmahls 
14.30 Gedenken der Todesstunde Jesu im Großen Saal
11.4. 19.00 Abendsegen mit Lesung im Kleinen Saal 
12.4. Ostersonntag
6.00 Feier des Ostermorgens Beginn im Großen Saal
9.45 Festversammlung im Großen Saal 
13.4. Ostermontag
9.45 Familiengottesdienst im Kleinen Saal 
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /20 78 59
19.3. 19.00 Passionsandacht in der Emmaus-Kapelle
19.45 Bibelkreis CVJM
22.3. 9.30 Kirche mit Kindern
23.3. 19.30 Singkreis Christuskirche




30.3. 19.30 Singkreis Christuskirche
2.4. 19.00 Passionsandacht in der Emmaus-Kapelle
19.45 Bibelkreis CVJM




6.4. 19.30 Singkreis Christuskirche
8.4. 14.00 Seniorennachmittag
9.4. 19.30 Tischabendmahl im evangelischen Gemeindehaus
10.4. 9.30 Abendmahlsgottesdienst
15.00 Andacht zur Sterbestunde Jesu
12.4. 9.30 Familiengottesdienst mit Taufe
13.4. 9.30 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
Am Freitag, dem 3. April 2009, um 19.30 Uhr beginnt ein Erwachse-
nenkurs über den christlichen Glauben im evangelischen Gemeinde-
haus, Rothenburger Straße 14. Dieses Angebot wendet sich an alle, die
über den Glauben etwas erfahren möchten bzw. ihr Wissen auffrischen
wollen. Die Teilnahme verpflichtet zu nichts. Nach Absolvierung des
Kurses (12 bis 15 Zusammenkünfte) können auf Wunsch Taufe oder
Konfirmation stehen.
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky OT See, Telefon 0 35 88 /20 59 40
Gottesdienste in See
11.4. 18.00 Taizé-Andacht 
mit 19.00 Uhr anschließender Osternacht
Pfarrer Huth
12.4. 10.15 Ostern Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
mit Pfarrer Huth
13.4. 10.15 Ostermontag gemeinsamer Gottesdienst 
mit Lobpreisgruppe und Pfarrer Huth 
Einladung an alle nach See
19.4. 10.15 Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
26.4. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
3.5. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
10.5. 10.15 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
mit Pfarrer Huth
17.5. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
Christenlehre und Konfirmandenunterricht nach Plan
Posaunenchor ab April donnerstags 19.00 Uhr
Gebetsdienst im Pfarrhaus dienstags 19.30 Uhr
Kirchenchor dienstags 19.45 Uhr
Seniorennachmittag Mittwoch, den 13.5., um 14.30 Uhr 
im Gemeindesaal
Hauskreis bei Fam. Ohnesorge mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis bei Fam. Heymann mittwochs 19.30 Uhr
Junge Gemeinde freitags 19.00 Uhr 
Kinderstunde 2.5., 9.30 Uhr im Pfarrhaus See
Evangelische Kirchengemeinde Kosel




5.4. 10.00 Gottesdienst 
mit Bischof Huber, Berlin, in Hähnichen
10.4. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl (Karfreitag)
12.4. 10.30 Gottesdienst (Gründonnerstag und Ostermontag
Gottesdienste nur in den Nachbargemeinden)
Junge Gemeinde: nach Vereinbarung
Frauenkreis: Montag, 6.4.2009, 15.00 Uhr 
Gemeindekirchenrat: Montag, 30.3.2009, 19.30 Uhr
Konfirmation am 17. Mai in Kosel
Pfarrer Doehring vom 14. bis 18.4.2009 im Urlaub. Vertretung: Pfn.
Ellmann, Rietschen (Tel. 03 57 72 /402 59). Auskünfte erteilt Frau Prang
Kassenstunde entfällt im April. Nächster Termin zur Bezahlung von
Kirchgeld und Friedhofsgeld in Kosel: Montag, 17.5., 16.00 bis 18.00 Uhr
in der Sakristei. 
Katholisches Pfarramt 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /20 58 94
19.3. Patronatsfest
15.00 Hl. Messe
21.3. 14.00 Einkehrtag der Kolpingfamilie im Pfarrhaus
22.3. 4. Fastensonntag
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
17.00 Kreuzwegandacht
25.3. Hochfest der Verkündigung des Herrn
14.30 Hl. Messe und anschließend Frauenkreis 1
und Rentner
29.3. 5. Fastensonntag
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
17.00 Kreuzwegandacht
3.4. 15.00 Beichtgelegenheit bei Pfarrer Paul
4.4. 14.00 Kolpingkreuzweg in Schirgiswalde 
Treff Zinzendorfplatz
15.00 Beichtgelegeheit bei Prälat Richter
5.4. Palmsonntag
9.00 Hochamt für die Gemeinde mit Palmweihe
11.00 Hl. Messe in Rietschen
9.4. Gründonnerstag
20.00 Hl. Messe mit Anbetung
10.4. Karfreitag
15.00 Die Feier vom Leiden und Sterben des Herrn
11.4. Karsamstag – Tag der Grabesruhe
21.00 Feier der Hochheiligen Osternacht
12.4. Hochfest der Auferstehung des Herrn
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
13.4. Ostermontag
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen die kath. Pfarrgemeinde »St. Josef«.
Neuapostolische Gemeinde Niesky  





Freitag, den 10.4., 9.30 Uhr
Sonntag, den 12.4., 9.30 Uhr
Jede(er) ist herzlich willkommen!
20 März 2009
EVA-MARIA HINZ
Bautzener Straße 2 · 02906 Niesky
Tag und Nacht erreichbar 
% 03588/209722
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Ausgestaltung von Trauerfeiern





☎ (0 35 88) 20 0360














Haus der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Muskauer Straße 23 a, 02906 Niesky
Angebote des Jugendring Oberlausitz e.V.
Tagesfahrt in den Filmpark Babelsberg
Termin: 9. April 2009
Abfahrtsorte: Niesky und Weißwasser 
Kinder zahlen 32,00 Euro, Erwachsene 37,00 Euro
Anmeldeschluss: 27. März 2009
Anmeldung und Informationen unter:
035 88 /20 17 70 oder 0 35 88 /20 17 80
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Nächstes Konzert
Freitag, 3. April 2009, ab 20.00 Uhr
mit CULT OF GAIA, INANE, LYSIS
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Kinder- und Familienzentrum des
Deutschen Hausfrauen-Bundes e.V.
02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 0 35 88 /20 56 50
PROGRAMM MÄRZ
Montag
14.00 Uhr Kreatives im Hort  
Dienstag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
14.00 Uhr Bastelstube 
14.00 Uhr Holzgestaltung im Werkraum der Grundschule 1
für Kinder ab der 3. Klasse 
Mittwoch
14.00 Uhr Bastelstube und Holzgestaltung
an der Grundschule See
15.00 Uhr Neuer Kochkurs für Grundschüler 
Donnerstag
11.00 Uhr Kochworkshop 
für Schüler des Nieskyer Gymnasiums 
15.00 Uhr NEU – FamilienCafé 
Familiennachmittage
21.3. Österlicher Familiennachmittag 
ab 14.00 Uhr mit vielen Basteleien und Ostereiersuche  
Elternkurs »Starke Eltern – starke Kinder«
Informationen unter Telefon 0 35 88 /20 56 50,
Ansprechpartner: Dagmar Weinig
voraussichtlicher Beginn: 24.3.2009
Veranstaltungen für Erwachsene jeweils Dienstag, 19.00 Uhr
24.3. / 31.3. Österliche Basteleien
7.4. Vortrag durch Frau Lißner:
»Wechseljahresbeschwerden und ihre 
natürlichen Behandlungsmöglichkeiten«
21.4. Gestaltung von Fußmatten
Zum Stausee 32
02906 Niesky OT See
Telefon 03588 /25 57 26
Telefax 03588 /25 5743
E-Mail: info@halke-galabau.de
www.halke-galabau.de
Ihr Fachmann für die Planung 







■ Pflanzgefäße für den 
In- und Outdoorbereich
Halke GmbH … Kompetenz in Grün
Zaunbau aus Holz, Aluminium und Metall • Zaunsockel • Sichtschutz-
zäune • Torantriebe • Tore und Pforten • Montage und Verkauf
Halbendorfer Str. 230 · 02906 Klitten · Funk 0171/7335265 + 0171/6713464
Tel. / Fax 035893 /6589 · Tel. 035893 /6973 · Fax 035893 /50583
Christliche Versammlung Niesky                               
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /25 88 88, www.cv-niesky.de
sonntags 9.00 Uhr Kinderstunde (3 –9 Jahre)
sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst
dienstags 19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
freitags Hauskreis (bitte nachfragen)
Herzliche Einladung zum:
Themenabend »Seelsorge« am 20.3.2009, um 19.30 Uhr,
Referent: Christoph Fischle
Schwesternseminar am 4.4.2009, Beginn: 9.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr. 
Thema: »Lass mich zu deiner Ehre leben!«, Referentin: Sylvia Plock
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky 
Zusammenkünfte /Gottesdienste im März /April
Freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium (25 min) »Bewahrt euch in Gottes Liebe«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger (30 min)
Ansprachen und Tischgespräche (35 min)
Sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 min), Thema am:
22. März »Die Welt in der wir leben, beweist die Existenz Gottes«
29. März »Ein reines Volk ehrt Jehova«
5. April »Sich stets bemühen ehrlich zu sein«
12. April »Die Erde wird für immer bestehen bleiben«
Bibelstudium anhand des Wachtturm (60 min), Thema am:
22. März »Bist du ein Verwalter der unverdienten Güte Gottes«
29. März »Siehe! Jehovas auserwählter Knecht«
5. April »Jehovas Knecht – für unsere Übertretung durchstochen«
12. April »Wieso Jesu Worte wirklich glücklich machen«
Was der Frühling nicht säte,
kann der Sommer nicht reifen, 
der Herbst nicht ernten,
der Winter nicht genießen.
Johann Gottfried von Herder
– Anzeigen –
22 März 2009




• weitere Dienstleistungen auf Anfrage
m a l e r m e i s t e r
maler- und tapezierarbeiten · fassadengestaltung
strukturputze · verlegen von teppichböden
henry vetter · karl-liebknecht-str. 11 · 02906 niesky
tel. 03588/200988 · fax 204982
Bautischlerei
Dieter Kirst
FENSTER UND TÜREN AUS HOLZ
Am Schöps · 02923 Hähnichen · Tel. /Fax (035894) 30251
BERND
% (0 35 88)20 53 37
Fax: (0 35 88)20 11 90
Parkstraße 3
02906 NIESKY
% (0 35 88) 20 53 37
Fax (0 35 88) 20 11 90
Parkstraße 3 
02906 NIESKY
GmbH & Co. KG
■ Erdbau, 
Kanalbau








A N G E
www.tiefbau-lange.de
Tief- & Pflasterbau






Heizung – Sanitär – Klima – Solar
Ortung von Verstopfungen in Ihrem 
Rohrleitungssystem ø 50– 150 mm mit Kamera-
Befahrung und gleichzeitiger Problembeseitigung




Gem. Vorschriften der landwirtsch. BG
und der GUV
Interessenten melden sich 





Tel.: 0 35 88 / 25 84 40
Fax: 0 35 88 /25 84 41











W E R N E R






Klempner  ·  Zimmerer  ·  Gerüstbau











♦ Elektroinstallation ♦ Telefone ♦ Videoüberwachung
♦ Alarmanlagen ♦ Photovoltaik ♦ Blitzschutz
SCHMIEDE • BAUSCHLOSSEREI • GELÄNDER
STAHLKONSTRUKTIONEN • TÜREN • TORE




Fon (03 58 25) 61 98 98
www.maler-herzog.info
Leistungsangebot




•  Bodenbeläge 
auch auf  Treppen
•  ökologische 
Raumgestaltung
•  dekorativer 
Lehmputz




























Unser komplettes Angebot für SIE:
 Wiesen- und Rasenpflege
 Gräben- und Gewässersanierung
 Baumpflege / Totholzbeseitigung
 Pflege und Schnitt von Obstgehölzen
 Transportarbeiten /Kleintransporte
 Verleih von Kleingeräten
 Hebebühnenverleih
 Abriss und Entkernung
 Um- und Ausbauarbeiten
 Pflasterarbeiten
 Erd- und Tiefbauarbeiten
 Holzarbeiten aller Art













Möbelbezugsstoffe Klebstoffe für Fußbodenbeläge
Schaumgummiplatten Klebebänder
Polstermaterial Winkel- und Übergangsprofile
Klett- und Reißverschlüsse Verlegeplatten
Wir empfehlen unsere Mitgliedsbetriebe zur Verarbeitung.
Rauschwalder Straße 48a · 02826 Görlitz
Tel. 03581 /316285 · Fax 03581 /761714
Öffnungszeiten: 7.00 bis 16.00 Uhr
Einkaufs- und Liefergenossenschaft 
des leder- und textilverarbeitenden 
Handwerks Görlitz e. G.Letex
Beratungs- und Dienstleistungsservice
Feuchte Keller? Feuchte Wände? Schimmelpilz? 
Wir helfen! Seit 17 Jahren zufriedene Kunden!
Ihr Risiko bei feuchtem Mauerwerk:
• dramatisch steigende Heizkosten
• ständige Ausgaben für Reparaturen
• enormer Wertverlust Ihres Hauses
• Gesundheitsrisiko für alle Bewohner
Mit BDS Schmidt können Sie diesem Risiko
wirkungsvoll und nachhaltig vorbeugen.
02906 Niesky · E.-Thälmann-Straße 12 
Die Profis rund ums Haus · BDS Schmidt, Telefon 20 11 19
Aktionspreis:
399,– €
Wir beraten Sie gern!
BEWÄHRT. BEGEHRT.
UND VIEL BESCHÄFTIGT.
Die STIHL Motorsäge MS 230 C-BE:
•  mit ErgoStart und Kettenschnellspannung
• ideal zum Brennholzsägen und zum Bauen mit Holz
• gut zum Fällen von Bäumen bis ca. 30 cm  
 Durchmesser
• Unverbindliche Preisempfehlung des 
 Herstellers 494,– €
02894 Vierkirchen · Arnsdorf Nr. 13a
Telefon (035827) 7403-0
Frank Büttner
E L E K T R O M E I S T E R
◆ Elektroinstallation ◆ Revision von Elektroanlagen
◆ Elektroheizungen













































☺ Ertragsstarke Produkte aus Dresden
☺ Finanzierung ohne Grundbucheintrag
☺ Deutsche Klasse statt chinesische Masse Telefon (03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64















Stammgeschäft: 02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 035 88 /20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 035 88 /20 72 19
Kaltes Büfett mit feinsten Sachen
frisch aus dem Backofen (z.B.Pute, Schwein,
Kassler usw.) sowie frischen Salaten,
Desserts und buntem Brotkorb
alles nach Ihren Wünschen
Lieferung frei Haus zu jeder Zeit gehört natürlich zu unserem Service!
Zur JUGENDWEIHE,  KONFIRMATION
und sonstigen Festlichkeiten:
